Ar. B. — Erſtes Bl, „ 


Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutichland 2 Ml. 
vierteljährlich 


— 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morges 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 
entwurf 


an 


Man hat ſich an einzelnen Stellen den Kopf 
zerbrochen, weshalb die diesjährigen Flotten⸗ 
manöver an der holſteiniſchen Küſte wohl in dem 
geplanten großen Umfange ausgeführt würden; 
man hat dabei alle möglichen Gründe vorge⸗ 
bracht, nur nicht den wirklichen. Wenn man in 
die Kriegsgeſchichte blickt, 1 ſind Landungen zu 
allen Zeiten, ſogar in großem Maßſtabe, bereits 

geglückt, bevor es Dampfſchiffe gab. Es ſei nur 
an die großartige Landung Scipios in Afrika, 
die der Engländer und Ruſſen im Jahre 1799 
angeſichts des Feindes in Neuholland erinnert; 
dann zur Zeit der Dampfſchiffe an die der Eng⸗ 
länder und Franzoſen in der Krim, der Fran⸗ 
zoſen in Mexiko, ganz zu ſchweigen von den⸗ 
jenigen der Schweden an deutſchen Küſten in 
früherer Zeit. Im Jahre 1870 würden die 
Franzoſen zweifellos eine Landung an den deut⸗ 
ſchen Küſten verſucht haben, wenn ſie dazu ſtark 
genug geweſen wären. In Zukunft, beſonders 
in einem Bündnißfalle mit Dänemark, ſcheinen 
nun die Franzoſen nach allen vorliegenden Mit⸗ 
theilungen mehr auf eine Landung zu rechnen 
als je zuvor; und zwar 1) weil ſie meinen, die 
dafür nöthigen Streitkräfte zu beſitzen, 2) weil 
fie ſich die Offenſive gegen Deutſchland und 
Italien durch die Vogeſen und den Rhein bezw. 
die Alpen verlegt ſehen. Dieſem Gedanken hat 
bereits eine im Jahre 1888 in Paris bei Berger⸗ 
Levrault unter dem Titel „Rome et Berlin“ er- 
ſchienene Schrift von Charles Rope unter recht 
verſtändiger Stärkeberechnung der beiderſeitigen 
Gegner Ausdruck gegeben, und man glaubt viel⸗ 
fach, daß das Werk einiges von dem wirklichen 
„Kriegsplane“ der Franzoſen enthalte. Der Ge⸗ 
dankengang ift kurz folgender: Eine franzöſiſch⸗ 
däniſche Eskadre macht ſich nach Ueberwindung 
der beutichen Flotte zum Herrn der deut⸗ 
ſchen Meere und wählt Kopenhagen als Opera⸗ 
tionsbaſis für die Maßnahmen gegen die holſtei⸗ 
niſche oder pommerſche Küſte. s glückt ihr, 
dt zu landen. Dies iſt der Zeitpunkt des 
Eungreifens der Ruſſen. Unter weiterer Beſie 
ung der ſich entgegenwerfenden Truppen mar⸗ 
iren die Franzoſen in etwa 8—10 Tagen auf 
u kürzeſten Wege nach Berlin, mit Umgehung 
Feſtungen und ſonſtigen Schwierigkeiten. 

m die franzöſiſche Flotte, im Verein mit 
niſchen, gegen Deutſchland jo verfahren, 
igt ſich ein Theil derſelben von der erſteren 
begiebt ſich ins Mittelmeer, verſtärkt die dor⸗ 
12 Tramgöfiiipe Eskadre und ſchlägt die verbün⸗ 

2 italienisch » öſterreichiſche Flotte. Alsdann 

d in der Nähe von Rom gelandet, und fo 
ühren, wie oben gegen Deutſchland angegeben. 
Da hierin viel Phantaſterei ſtecken, fo liegt 
doch für Deutſchland in dem Umſtande, daß ſolche 
Ideen in meiſt werthvollen Schriften öffentlich 
niedergelegt worden ſind, eine Mahnung alles im 
Frieden vorzubereiten, was ein ſolches Unter⸗ 
nehmen im Kriege verhindern kann. Dies iſt 
der Grund, weshalb die diesjährigen Flotten⸗ 
manöver in ſo beträchtlich erweitertem Rahmen 
ſtattfinden. Abgeſehen von der politiſchen Kour⸗ 
toiſie, daß eine engliſche und öſterreichiſche Es⸗ 
kadre mit den Deutſchen vereint operiren, reprä⸗ 
ſentiren die drei Eskadres zuſammen etwa der 
Wirklichkeit nahe kommende Verhältniſſe, ſoweit 
ſich das überſehen läßt. Es wird ſich nun zei⸗ 
en, ob das Nachrichtenweſen und die Organi⸗ 
ation, ſowie die Leiſtungsfähigkeit der Eiſen⸗ 
bahnen eine ſolche ſind, daß dadurch die Pläne 
des Gegners vereitelt werden können. Beſonders 
das Nachrichtenweſen iſt der Faktor, von dem 3 
alles abhäugt. Es verdient noch hervorgehoben 
zu werden, daß in den franzöſiſchen „Kriegs⸗ 
plänen“ eine Landung in der Nordſee überhaupt 
nicht erwogen wird, . nur in der Oſtſee. 
In der Nordſee würde ſich nach franzöſiſcher 
Anſicht der eigentliche Seekrieg abſpielen. 
Dieſe vollſtändige Uebereinſtimmung in den Ge⸗ 
danken lärt wohl vermuthen, daß die bezüg⸗ 
lichen Arbeiten etwas anderes als reine Ge⸗ 
dankenſpekulationen ſind. Die Franzoſen wollen 
ferner in der Oſtſee in der Nähe der Oder⸗ 
mündungen, etwa „30 Stunden von Ber- 
lin“ die geeignetſte Landungsſtelle ſuchen, jeden⸗ 
falls an einer ſolchen Stelle, von der aus Ber⸗ 
lin auf dem kürzeſten und bequemſten Wege er⸗ 
reicht werden kann. Wenn man die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der franzöſiſchen Transportflotte im 
ahre 1855 in der Krim und 1859 gegen Oeſter⸗ 
reich (mit Landung in Genua) erwägt, dann 
dürfen ſolche Aſpirationen in keinem Falle unter⸗ 
a werden. Kopenhagen wird dabei von den 


denken. 


die 


eine. 


Bahnhof 


Friedrich 


ranzoſen ſtillſchweigend als erſte Operations⸗ 
aſis betrachtet wie 1859 Genua die erſte bildete. 
Man kann denn auch annehmen, daß den dies⸗ 
jährigen Flottenmanöver an der holſteiniſchen 
Rüſte im nächſten Jahre oder ſpäter ſolche an 
der mecklenburgiſch⸗pommerſchen folgen werden! 
Herr Charles Rope iſt der Meinung, daß eine 
Landung an jener Küſte keine beſonderen Schwie⸗ 
rigkeiten biete. Es ſei für Frankreich nicht 
ſchwerer, 60,000 Mann in der Nähe der 
Odermündung an Land zu ſetzen, 
als für Mr. Clellan zeweſen wäre, 75,000 Mann 
von Alexandria nach Porktown zu verſchiffen. 
Daß die Beſchießung von Hamburg und Genua 
eine Rolle in dieſen Operationen ſpielt, iſt ſelbſt⸗ 
redend, ſeitdem Frankreich ſich zu dem Satze des W 
Admirals Jurien de la Graviere bekennt: Ver⸗ 
brennen, zerſtören, verſenken! 
f (Hamb. Nachr.) 


lebhaft 


den 


— prüfen. 
Deut ſchland. 


C Berlin, 23 Mai. 
welche der Zei 
in feiner geſtrigen Delegirten⸗Verſammlung zu den 
Frankfurt a. M 
tage vorliegenden Geſetzentwurf über e 
gerichte angenommen hat. lauten 


eines Geſetzes betreffend die Gewerbe⸗ 


Der Geſetzentwurf macht im Allgemeinen 
die Errichtung von Gewerbegerichten von der Ini⸗ 
tiative der Gemeindebehörden bezw. von dem Au. 


abhängig. Dies 5 

mehr wird die Errichtung von Gewerbegerichten || 

als obligatoriſch empfohlen. a 
Für den Bergwerksbetrieb wird im 


das freie Ermeſſen der Landes = Ze 


tellung der Bergwerks“ ꝛc. Betriebe kann nicht berittene Schutzleute und Spitzreiter voraus 
anerkannt werden, da Fälle prozeſſualer Streitig⸗ 
keiten der in § 3 bezeichneten Art bisher zu den 
Seltenheiten gehörten. nr 
aus Gründen allgemeiner ſozial⸗politiſcher Natur 
nicht angezeigt, die Verhältniſſe der Bergleute 
in der in Rede ſtehenden Beziehung anders zu 
regeln, als die der übrigen Arbeijerkreife, 


Die im Entwurfe vorgeſehene uſammen⸗ 
ſetzung der Gewerbegerichte unterliegt keinem Be⸗ 


ſitzer betrifft, nach 8 12, letztes Alinea, auch der 
Fall direkter Wahlen ins Auge zu faſſen iſt, fo 
wird ſolchem Wahlmodus mit Rückſicht auf die, 
mit der direkten Wahl unvermeidlich verbundenen 
Unzuträglichkeiten, entſchieden widerſprochen. 
Wahl der Beiſitzer des Gewerbegerichts hat durch 
orſtände der Kranken⸗ und Knappſchafts⸗ 
kaſſen in der durch dis Statut oder die Anord⸗ 
nung der Landes⸗Zentralbehörden näher zu be⸗ 
ſtimmenden Weiſe zu erfolgen. | ) 
das Geſetz nicht ausgeſchloſſen fein (wie es 8 10 
des Entwurfs beſtimmt), den Vorſitzenden aus 
der Mitte der Arbeitgebermitglieder der Gewerbe⸗ 
gerichte beſtellen zu können. 


Die Beſtimmungen 
Verfahren geben zu Bemerkungen inſofern Anlaß, 
als nach § 48, Abſatz 1, im erſten auf die Klage 
angeſetzten Termin die Zuziehung der Beiſitzer 
unterbleiben kann. Die letztere iſt vielmehr aus⸗ 
uh zee jedem Termin zu fordern. 

u 
Handelsſachen überall da, wo ſolche bei den Land⸗ 
gerichten beſtehen, als Berufungs- und Beſchwerde⸗ 
gerichte einzuſetzen. 


Es ſoll nicht verkaunt werden, daß die Ges 
werbegerichte als Einigungsämter unter beſonders 
güuſtigen Umſtänden in einzelnen Induſtrien in 
der Lage ſein werden, auf der, Grundlage des 
durch den Entwurf vorgeſchriehenen Verfahrens 
Intereſſenſtreitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitern im 
Schiedsſpruches beizulegen. 
duſtrien, wie insher 3 
iſt jedoch im Falle eines Maſſenſtreiks eine ge⸗ 
deihliche Wirkſamkeit des Einigungsamtes man⸗ 
gels einer geſchloſſenen, die Mitglieder in rechts⸗ 
verbindlicher Weiſe verpflichteten Organiſation 
beider Theile kaum zu gewärtigen. 

Wenn dem ungeachtet der Einrichtung ſelbſt, 
da ſie nur auf Anrufen beider Theile ins Leben 
tritt, nicht widerſprochen wird, ſo iſt doch auf 
Grund der während der vergangenen Streik⸗ 
bewegungen mit den Wahlen der ſogenannten 
Delegirten gemachten Erfahrungen nachdrücklichſt 
diejenige Beſtimmung des Entwurfs zu verwer⸗ 
fen, welche die Frage, ob die Vertreter der Ar⸗ 
beiter vor dem Einigungsamt genügend legitimirt 
zu erachten ſeien, dem freien Ermeſſen des letz⸗ 
teren überläßt. 
des Einigungsamts hat das Anerkenutuiß durch 
die andere Partei zu treten und ſteht der Auf⸗ 
nahme einer Beſtimmung in das Geſetz des In⸗ 
halts, daß die Legitimation der Vertreter beider 
Parteien durch das gegenſeitige Anerkenntniß be⸗ 
wirkt werde, ein . nicht entgegen. 


Die für eine Reihe von Staatsbetrieben vor⸗ 
geſehene Exemtion von den Beſtimmungen des 
Geſetzes erſcheint ungerechtfertigt. 

— Die große Frühjahrs⸗Parade brachte auch 
heute wieder halb Jung⸗ und Alt⸗Berlin auf die 
Schon zwiſchen der achten und neunten 
Morgenſtunde gin 
die ausrückenden 
paſſirten, recht lebhaft zu. 
konzentrirte 5 
der Garde» Dragoner in der Belle-Alliance⸗ 
ſtraße, auf deren Hofe höchſte und hohe Per⸗ 
ſonen, einheimiſche und fremdländiſche Offiziere 
ſich ein Stelldichein gaben, um von dort aus in 
gemeinſamer buntfarbiger Kavalkade zum Parade⸗ 
feld zu reiten. 

Gegen 8¼ Uhr fuhr Se. Majeſtät der 
Kaiſer im offenen 


ſernenhof von der Teltowerſtraße her ein. 
vor und nach dem Kaiſer fuhren Se. königliche 
Hoheit Prinz Friedrich Leopold im offenen Zwei⸗ 
ſpänner, Ihre königl. Hoheiten die Prinzeſſin 


ſen⸗Meiningen in offenem Vierſpänner mit Spitz⸗ 
reitern zum 
hatten ſich auf den Bürgerſteigen bereits Gruppen 
und Reihen gebildet, welche die Majeſtäten und 
die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes 
und 
Kaiſer verließ nach kurzem Aufenthalte zu Pferde 
den Kaſernenhof durch den Thorweg neben dem 
reich geſchmückten Belle⸗Alliance⸗Theater und 
ſprengte inmitten ſeines Stabes, 
einem Zuge der Leibgendarmerie mit den blitzen⸗ 
den Adlerhelmen, in kurzem Galopp zum Parade⸗ 
felde hinauf. 

Beſondere Aufmerkſamkeit erregte auch der des Friedens find mit Nachdruck begonnen. In 
Reichskanzler General v. Caprivi, welcher in 
Begleitung ſeines 
Kaſernenhof 
Pferde zu ſteigen. Da der Kanzler im offenen 
agen fuhr, ſo hatte man Gelegenheit, ihn 
genau zu ſehen und Erſcheinun 
züge auf die angebliche Aehnlichkeit mit Seiner 
Durchlaucht dem Fürſten von Bismarck hin zu iſt man rüſtig bei der Arbeit. Die erſten 


g Linden und in ihrer Fortſetzung bis zum 
zu dem gegenwärtig en , Schloſſe hatten ſich die Gruppen zu Ketten ver- 
Seer e einigt, die Reihen 

die Häuſer hatten 


Stettiner 


ntion ir ug auf den Entwurf und ſtellenweiſe auch die Dacher ſich bevölkert. ſehr zweckmaßig bewährt. 

ee g j Kurz vor 11 Uhr begann der Rückmarſch der zung Amboni an dem ſchiffbaren Zinfluſſe hat 

Die Erſten, ſich bereits bei der Beförderung dieſes Hauses! 

welche das Tempelhofer Feld verließen, waren als ein großer Vortheil für die deutſche Pflanzer⸗ 
Garde⸗Regiments z. F., geſellſchaft erwieſen. 


gerichte. Truppen in ihre Kaſernements. 
die Bataillone des 2. 


mit Ausnahme der Fa menkompagnie. Dann 


Abwechſelung in das Bitd. Die „Franzer“ und 
Geſetz⸗ die Karallerie — bis auf die Standarten-Eskadron 


x 


Ein Bedürfniß zu ſolcher Ausnahme: 


ſprengten, die Paradeſtraße paſſirte. Im erſten 
Wagen ſaß die Kaiſerin. Jubelnde Zurufe, Hüte⸗ 
wehen und Tücherſchwenken empfing den glänzen⸗ 
den Zug und folgte ihm. 

Der erſte der Generäle und hohen Offiziere, 
welche bald dauach den Hof der Dragonerkaſerne 
verließen, war der Reichskanzler General v. Ca⸗ 
privi. Wenige Minuten vor 12 Uhr ſchallten 
wieder Märſche vom Kreuzberg herüber, oft über⸗ 
tönt von brauſenden Hoch⸗ und Hurrahrufen. 
Wieder winkten von den Fenſtern und Balkonen 
die Tücher zur Straße nieder. Der Kaiſer kam 
an der Spitze der Fahnenkompagnie vom 2. 
Garde⸗Regiment zu Fuß zwiſchen der Regiments⸗ 
muſik und den Fahnen reitend. Ihm zur Linken 
ritt der Kummandeur des 2. Garde⸗Regiments 
zu Fuß Oberſt und Flügel⸗Adjutant von Peters⸗ 
dorf. Einige Schutzleute und Leibgendarmen 
ritten voraus, um den Weg freizuhalten. Große 
Menſchenmaſſen, darunter leider auch viel un⸗ 
Es ſollte durch fugslüſterner Pöbel, ſtrömten der Kompagnie 
voraus, zur Seite und hinterher. Immer von 
Neuem wiederholte ſich das Hoch und Hurrah, 
um ſo ſtärker, je näher man dem Schloſſe kam. 
Beſonders an den Querſtraßen der Friedrichſtraße 
und Unter den Linden war der Zudrang ſtark. 
Der Kaiſer erwiderte die Huldigungen durch mi⸗ 
litäriſchen Gruß, oft auch durch freundliches 
Nicken. Eine intereſſante Einzelheit beobachtete 
Schreiber dieſer Zeilen beim Bau der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft Unter den Linden. Die Arbeiter 
dieſes umfangreichen Neubaues lehnten ſich in 
langer Reihe über den Bretterzaun hinaus, und 
nicht ein einziger war unter ihnen, der nicht 
während des Vorbeireitens des Kaiſers die Kopf⸗ 
bedeckung, zum Theil alte Militärmützen, abge⸗ 
nommen hätte. Der K iſer grüßte mit freund⸗ 
lichem Lächeln zu den Leuten hinüber. 

Bis in den öſtlichen Schloßhof hinein be⸗ 
gleitete Seiner Majeſtät 
deren Abbringen die Kompagnie mit klingen⸗ 
dem Spiel zur Kaſerne 0 Unmittelbar 
darauf brachte die Eskadron der Garde⸗Küraſſiere, 
welche der Kompagnie mit kurzem Abſtand ge⸗ 
folgt war, die Standarten ab. 
glänzende militäriſche Schauſpi 


beendet. ; 

— Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: Der 
Eindruck, welchen die rn vom Kriegsminiſter 
eröffnete Perſpektive in die Zukunft auf die par⸗ 
lamentariſchen Kreiſe gemacht hat, iſt ein ganz 
außerordentlicher. Welche Gründe Herrn von 
Verdy veranlaßten, ſein Programm in ſolcher 
Beſtimmtheit zu ſkizziren, während doch feſtſteht, 
daß maßgebende Entſcheidungen in dieſer Rich⸗ 
tung noch nicht getroffen ſind, iſt noch unauf⸗ 
geklärt. Zu leugnen iſt nicht, daß wenigſtens 
den bisherigen Oppoſitions⸗Parteien die Zuſtim⸗ 
mung zu der gegenwärtigen Vorlage durch die 
Darſtellung des Miniſters erſchwert iſt. Trotz⸗ 
dem wird man nicht fehlgehen in der Annahme, 
daß die parlamentariſche Situation dadurch nicht 
verändert iſt. Was das Zentrum anlangt, ſo 
kaan man ſicher ſein, daß daſſelbe geſetzlich feſt⸗ 
zulegende Bedingungen an die Bewilligung nicht 
knüpfen wird. Herr Windthorſt wird ſich vor⸗ 
ausſichtlich darauf beſchränken, gegen den Zukunfts⸗ 


Außerdem erſcheint es 


Wenn jedoch was die Wahl der Bei⸗ 


Die 


3 


des Entwurfs über das 


49 wird beantragt, die Kammern für 


Vereinbarung oder des 


Für die meiſten In⸗ 
ondere auch für den Bergbau 


Wege der An war das 
e 


um 12½ Uhr 


An Stelle des freien Ermeſſens 


plan des Miniſters rationes dubitandi gel⸗ 
tend zu machen und jede Verantwortung für 
die weiteren Forderungen abzulehnen. Anders 
ſteht es mit den Freiſinnigen. Ob Richter eine 
geſetzliche Verkürzung der Dienſtzeit, die nach 
den Ausführungen des Generals Vogel von Fal⸗ 
kenſtein ausſichtslos ſein würde, ausdrücklich 
beantragen wird, iſt gleichgültig; zweifellos er⸗ 
ſcheint, daß er die Vorlage ablehnen wird. 
Rickert dagegen hat zwar einen Antrag angekün⸗ 
digt, der auf die Einführung der jährlichen Be⸗ 
willigung der Präſenzſtärke hinausläuft, aber 
ſorgfältig vermieden, denſelben zur Bedingung 
für ſeine Zuſtimmung zu der gegenwärtigen 
Mehrforderung zu machen. Man nimmt noch 
immer an, daß die Mehrheit der freiſinnigen 
Fraltion die Regierungsvorlage annehmen wird. 


— Mit der hier eingegangenen Poſt von 
Sanſibar wird gemeldet, daß Dr. Emin Paſcha 
aus ſeinen Privatmitteln in der Umgegend von 
Bagamoyo mehrere Plantagen angekauft hat, um 
daſelbſt Verſuche in der Kultur von Baumwolle 
und Oel⸗Früchten in größerem Stile anſtellen 
zu laſſen. Soviel aus der Mittheilung hervor⸗ 
geht, beſteht die Abſicht, in dieſes Unternehmen 
auch weitere Kreiſe hineinzuziehen und es mög⸗ 
lichſt großartig zu geſtalten. Emin Paſcha hat 
als Aufſeher dieſer Plantagen mehrere ſeiner 
alten Leute beſtellt und nach ſeinem Uebertritt 
in Reichsdienſte einen General⸗Bevollmächtigten 
ernannt, der das Unternehmen für ihn während 
ſeiner Abweſenheit zu leiten beauftragt iſt. 

Aus Uſambara liegen neuerdings ſehr vor⸗ 
theilhafte Nachrichten vor. Die Landſchaft darf 
danach als vollſtändig beruhigt bezeichnet werden. 
Simbotza, der einflußreichſte Mann des Landes, 
hat ſich, nachdem ihm von Major Wiſſmann auf 
Grund gezahlter Buße verziehen iſt, vollſtändig 
auf die deutſche Seite geſtellt und die Arbeiten 


es in den Straßen, welche 
ruppen mit klingendem Spiel 
Das Hauptintereſſe 


ſich wie immer um die Kaſerne 


offen Zweiſpänner, direkt vom 
Friedrichſtraße kommend, in den Ka⸗ 
Kurz 


Karl und die Erbprinzeſſin von Sach⸗ 


Tempelhofer Felde. Allenthalben 


ehrfurchtsvoll begrüßten. Der 


gefolgt von 


in Lenea liegt zwar noch immer eine kleine Be⸗ 
in 
zu 


Adjutanten 
einfuhr, 


gleichfalls 


um hier 


und Geſichts⸗ Herrn Müller betrieben wird. Auch in Amboni, 


Schutze gegen übermäßige Feuchtigkeit mit Tabaks⸗ 
ſaat aus Sumatra beſäet. Die Pflanzergeſell⸗ 
ſchaft hat ein zerlegbares Haus aus einer neuen 
ateutirten Steinmaſſe ee Daſſelbe 
ſt aufgeſtellt, und hat ſich das Material ſowohl 
Auch gegen die Einflüſſe der Feuchtigkeit als gegen die 


gewonnen. In der 
Friedrichſtraße, ſowie Unter 


u Mauern verdichtet, 
ich 


eitung 


folgten die Alexander⸗ und die A für Kaiſer Wilhelms 3 in 
5 er betheiligten Arbeitgeber oder Arbeiter mit den Regiments⸗ und Bataillonsmuſiken. Ein⸗ Chriſtiania beauftragt iſt, hat ſich an Dampf⸗ 
ne De mird für unit erachtet, viel⸗ zelne Trupps von berittenen Offizieren und die ſchiffsgeſellſchaften in Chriſtiania und in benach⸗ 
angen Kolonnen der Garde Artillerie brachten barten Städten mit der Anfrage gewandt, ob fie 
ihre Dampfer für den Ankuuftskag zur Verfü⸗ 
| Sat kadron gung des Ausſchuſſes ſtellen wollen. . 8 
ie Errichtung von Gewerbegerichten in der Garde Küraſſiere — ſchlugen Nebenſtraßen abſichtigt nämlich, den Kaiſer durch eine große 
N . een ein. Es war gegen 11¼ Uhr, als ein langer Flotille von Dampfern im Fjord bei Dröbak 
Zug von Sechs⸗, Vier⸗ und Zweiſpännern, dem empfangen. 
Dampfer mit Fahrgäſten anſchließen. 


iſt in rühriger Vorbereitung begriffen. Die drei 
Quadrillen werden in der Reitbahn geritten, 
deren Zurichtung zu dieſem Zwecke bereits in 
Augriff genommen iſt. Koſtümproben haben auch 
ſchon ſtattgefunden. 
quadrillen werden erſt mit Ankunft Ihrer königl. 
Hoheiten der Prinzeſſinnen Viktoria und Marga⸗ 
rethe wieder aufgenommen werden. 
und umfaſſende Studien zur Geſchichte des Re⸗ 
giments hat ſeit Jahren der frühere Kommandeur, 
jetzige Kommandant von Berlin, Graf Theodor 
Schlieffen gemacht und dadurch reiches Material 
zu einer 
ſchaffen. 
vom Rittmeiſter Grafen Brühl zu einem kurzge⸗ 
faßten, populären Abriß verarbeitet, der den 
Maunſchaften als eines der Jubiläumsgeſchenke 
übergeben werden ſoll. 


einmal 
Lothringen, betreffend die Gewährung von Ent- 
ſchädigungen für Viehverluſte in Folge von Milz⸗ 
brand oder Rauſchbrand, mit einer vom Landes⸗ 
auſchuß der Reichslande vorgenommenen lediglich 
redaktionellen Aenderung zur definitiven Beſchluß⸗ 
faſſung vorgel gt worden. 


an welchem im Jahre 1888 der hochſelige Kaiſer 
Friedrich die letzte Truppenſchau im Schloßpark 
zu Charlottenburg abhielt, will Se. Majeſtät der 
Kaiſer in Zukunft, wie die „Poſt“ hört, in blei⸗ 
bender Erinnerung dadurch als Ehrentag für die 
2. Garde⸗Infanterie Brigade feſthalten, daß 
Tag im Kreiſe des Offizierkorps verbringt. 
Der Kaiſer wird demgemäß dem Offtziersſchießen 
des 4. Garderegime dem ieß⸗ 
ſtande zu Spandau beiwohnen; es werden auch] S 
dazu Deputationen des 2. Garde⸗Regiments z. F. 


den 


ierung und der Verwaltung der bosniſchen 

eſtbahn in Bezug auf verſchiedene Inveſtitions⸗ 
fragen eine Verſtändizung erzielt wurde, jeder 
Begründung entbehrend. 


die Maſchine der Pankrazzeche durch fremde Ar 
beiter in Gang zu ſetzen, mußte wegen angedrohter 
Demolirung unterbleiben. 
hier nach Kreiſchau weitere zwei Kompagnien. 
Der Stand des Streiks iſt unverändert, die 
Ruhe iſt bisher nicht weiter geſtört. 


Paris, 22. Mai. 
exilirten Einſiedlers auf Jerſey werden deſſen 
Anhänger womöglich noch ſchlechter behandelt, 
wie dies früher ſchon der Fall war; fo wurde 
auch vom Unterſuchungsausſchuß der Kammer 
betreffs der Wahl von St. Die, woſelbſt der von 
Boulauger empfohlene Major Picot gegen Jules 
Ferry ſiegte, nunmehr feſtgeſtellt, daß ſeitens des 
Gewählten Beſtechung, Druck auf die Wähler, 
Drohungen, Verleumdungen, Wahlfälſchungen 
und ſonſtige unehrliche Kniffe angewendet wur⸗ 
den; deſſen Wahl dürfte demnach vorausſichtlich 
von der Kammer invalidirt werden. 


ihrem ehemaligen Parteichef gegenüber nicht be⸗ 
ſonders edelmüthig. So wurde z. B. vor einigen 
Tagen in einem Prozeſſe zwiſchen einem betroge⸗ 
nen Prieſter und einem gewiſſen Georges de 
Labruyere (ehemaligen Direktor der 
ein Brief des Redakteur en chef Mermeix ver⸗ 
leſen, in welchem dieſer den General maleriſch 
genug „la locomotive des decaves“ (die Loko⸗ 
motive der verlumpten Spieler) nannte. Dieſes 
geflügelte Wort des boulangiſtiſchen Abgeordneten 
des noble faubourg macht jetzt die Runde durch 
die Preſſe und iſt ſchon von dem „Gaulois“ 
adoptirt, der einſt Boulanger in den Himmel er⸗ 
hoben hatte. 
folgendermaßen: „Sie haben nicht mehr ihre 
Lokometive, aber mit der Zeit und Philoſophie 
wird ſich Alles wiederfinden. Man darf nicht 
auf die Hoffnung verzichten, Boulanger eines 
Tages noch vor Tortoni ſitzen zu ſehen. Seine 
ehemaligen Freunde werden kommen und ihm die 
Hand drücken: — Nun, wie geht's, General, 
und wie iſt's mit dem Boulangismus? — Da: 
mit iſts aus, aber die Geſundheit iſt gut; Sie 
jeyen, ich trinke jetzt ruhig meinen Abſynkh. — 
Und wenn ein Gamin bei ſeinem Anblicke 
ſchreit: „Vive Boulanger!“ ſo giebt ihm der 
General ſchnuell zwei Sous, damit er nur 
ſchweige“. 


ſeinen Enthüllungen der Miſſelhaten Chriſtophles, 
des Gomverneurd des Credit Foncier, unent⸗ 
wegt fort und, wie es ſcheint, fließen ihm von 
allen Seiten Denunziationen zu, die zum Theil 
anonym ſind, aber vorher geprüft wurden, bevor 
ſich das Blatt derſelben bediente. 
noch 0 . Artikel beſchäftigte ſich vor allem mit gewiſſen 
ſatzung; indeſſen führt dieſelle ein ruhiges Gar⸗ hypothekariſchen Darlehen, 
niſonleben und die farbigen Soldaten haben Staluten guten Freunden aus ſehr eigeunützigen 
reichlich Muße, den Tabaklbau zu ſtudiren, der Gründen gewährt wurden. 
dort von über 200 Arbeitern unter Leitung des zweihundert Millionen belaufen und — gefährdet 
n fein, da die Höhe der Hypotheken in keinem Ver⸗ 
der Pflanzung der deutſchen Pflanzergeſellſchaft, hältniß zu dem Werth des Grundſtücks ſtänden. 
t Die eriten Felder Dem Credit Foncier fei auf dieſe Weiſe ſchon 
für Tabak ſind vor der Regenzeit geklärt und die oft erheblicher Schaden erwachſen. Das Blatt 
Als die Parade gegen 11 Uhr beendet war, Saatbeete während der Regenzeit unter gehörigem 
5 hatte das Straßenbild unterdeſſen einen noch viel 
i Die Reſolutionen, lebendigeren Charakter 
Zentralverband deutſcher Induſtrieller Belle⸗Alliance⸗ und 


führt eine überraſchende Fülle von ſeyr koukreten I. Joe ' 5 
Angaben ins Gefecht, auf deſſen Ausgang man ung auf rumäniſchem Boden batte ieh Se k. 
mit Recht geſpanut ſein darf. H. 


Schützen über deren 
belebt, Fenſter, Balkons Sonnenbitze und die zerſtörende! Termiten als ſeitens des Publikums bei der vorgeſtrige. Dı 


Sonnabend, A. Mai 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hambu 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


+ 


Die Nähe der Pflan- vertheilung und feierlichen Schließung des Wett 

kampfes ſchon durch den Draht berichtet worden 
iſt, haben geſtern Abend Rom verlaſſen. Sie 
wurden durch die Mitglieder der franzöſiſchen 
Botſchaft und viele Landsleute am Bahnhofe be⸗ 
grüßt. Auch zahlreiche italieniſche Schützenbrüder 
waren anweſend, und es fehlten bei der Abfahrt 
des Zuges nicht die Hochrufe auf Frankreich und 
Italien. Eine Erwähnung der Gäſte fehlte auch 
nicht in der bereits telegraphiſch übermittelten 
Rede, mit welcher der Miniſterpräſident nach 
der Preisvertheilung das Feſt ſchloß, und welche 
als ein bezeichnender Ausdruck ſeines Urtheils 
über das erſte nationale Wettſchießen erſcheint. 
Auf die Nachricht von dem Ueberfalle der 
Bootsbemannung vom Schiffe „Volta“ durch die 
Bewohner von Warſcheik, welcher dem Lieutenant 
Javagli und dem Bootsmannsmaat Bertolucci 
das Leben koſtete, —.— der Miniſterpräſident in 
der Kammer die Anſicht ausgeſprochen, daß das 
Unglück auf Unvorſichtigkeit und Ungehorſam des 
Offiziers zurückzuführen ſei, da allgemeine 
Anordnungen das Landen an der Somaliküſte 
unterſagen. Es iſt nunmehr außer Zweifel ge⸗ 
ſtellt, daß dieſer Vorwurf völlig unbegründet 
war. Der „Volta“ hatte die beſtimmte Auf⸗ 
abe, ſich mit den verſchiedenen Häuptlingen und 
Küſtenbevölkerungen der jüngſt unter italieniſchen 
Schutz geſtellten oſtafrikaniſchen Gebiete in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, den Verkehr unter denſelben 
zu unterſtützen, ihre Unterwerfungserklärungen, 
Meldungen und Wünſche entgegen zu nehmen, 
ihnen Geſchenke zu bringen u. dergl. Die 
Dampfbarkaſſe des „Volta“ unter dem Befehle 
des Lieutenants Zavagli legte bei Warſcheik mit 
dem förmlichen Auftrage an, Durra, Reis und 
Zucker zu überbringen. 
gemachten Vorwurfes darf man — außer in einer 
gewundenen Erklärung der „Riforma“ — in der 
Verleihung von Auszeichnungen an ſämmtliche 
Inſaſſen der Dampfbarkaſſe erblicken. Dem Lieu⸗ 
tenant ſowie dem Bootsmann Bertolucci, dem 
Maſchiniſten Simoni und dem Matroſen Berto⸗ 
rello iſt die ſilberne, dem Unterſteuermann Gon⸗ 
jella und dem Heizer Gorini die bronzene Tapfer⸗ 
keitsmedaille zuerkannt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. Mai. Sir Edward Wat⸗ 
kin will, daß ſich der Eiffelthurm, den 
er in London zu errichten gedenkt, in doppelter 


— Der Ausſchuß, welcher mit den Feſtvor⸗ 


Man be- 


0 zu 
Aus andern Städten werden ſich 


— Das Jubiläumsfeſt der Gardes du Corps 


Die Proben für die Damen⸗ 


Intereſſante 


umfaſſenden Regimentsgeſchichte ge⸗ 
Vorläufig werden dieſe Materialien 


— Dem Bundesrathe iſt der von ihm ſchon 
berathene Geſetzentwurf für Elſaß⸗ 


— Den denkwürdigen 29. Mai, jenen Tag, 


er 


D 


iſe be 
nts zu Fuß au Schieß Baldi die Aktio 


mußten in Eiſen gelegt werden. Die „Egeria“ 
ſegelte am 6. er Be Sydney ab. Seitdem 
iſt das iff in Auckland eingelaufen, von wo 
aus dem Admiral der auſtraliſchen Flottenſtation 
telegraphiſch 3 die Vorfälle erſtattet 
wurde. Der Admira 

nach Sydney zu ſegeln, wo ein Kriegsgericht ab⸗ 
en werden fol. . 


7 Pilſen, 22. Mai. Der heutige Verſuch 
Abends gingen von 


Konſervative Erneſt Beckett d 
auf die Lage der Dinge in Mittel⸗ und Süd⸗ 
afrika. Er erbat Ci von der Regieru 
ſicherungen, daß „Englands Wegerecht vom Süden 
nach dem Norden Afrikas“, ſowie das jetzt inner⸗ 


Frank reich. 
Seit der Abſage des 


torium nicht an Deutſchland abgetreten werden 


klärte Sir James Ferguſſon u. A.: „Gewiſſe 
Leute ſprechen und ſchreiben über Theile Afrikas, 
welche unternehmende Engländer bereiſt haben, 
als ob ſie unſer Erbtheil wären. Wir haben 
kein uuanfechtbares Anrecht auf das Land, wir 
müſſen anderen Nationen erlauben, ähnliche 


Aber auch die Boulangiſten ſelbſt zeigen fi 
5 15 Ar e 8 und wo wir Rechte beanſpruchen und geltend 
machen, dürfen wir dieſelben nicht ſo leicht 
aufgeben. Wir haben es mit einer befreun⸗ 
deten Macht zu thun. Die Unterhandlun⸗ 
gen nehmen ihren Fortgang im Geiſte gegen⸗ 
ſeitiger Achtung und gegenfeitigen Vertrauens, 
welches durch die früheren Erfahrungen entſtan⸗ 
den, ſowie durch die merkwürdige Eintracht, 
welche die jüngſten engliſch deutſchen Operationen 
an der Oſiküſte Afrikas kennzeichnete.“ 
Lord Salisbury berührte beim geſtrigen 
Feſtmahl der Londoner Schneidergilde ebenfalls 
das afrikaniſche Thema, wozu ihm die vorgeſtrige 


„Cocarde“) 


Dieſes edle Blatt ſcherzt heute] Ben 
britiſche Regierung das fette Innere Afrikas an 
eine andere Macht abivete, die magere Küſte für 
England werthlos ſei. Nachdem Salieburg vor⸗ 
ausgeſchickt, daß Stanley durchaus nicht 
Geheimniſſe des auswärtigen Amts eingeweiht 
ſei, erklärte er: „Wir haben nichts abgetreten 
aus dem einfachen Grunde, weil noch keine Ab⸗ 
machung erzielt worden iſt. Was mit anderen 
Regierungen verhandelt wird, ſind wirklich nur 
Ideenauskauſche. Ich bin nicht ſicher, ob über⸗ 
yaupt eine Vereinbarung getroffen werden wird.“ 
Stanleys Annexionen im Innern Afrikas be⸗ 
ſprechend, meinte Salisbury, die Regierung müſſe 
es ſich reiflich überlegen, ehe ſie von Ländern 
Beſitz ergreife, die durch 3 Monate lauge Ent: 
fernungen von der Meeresküſte getrennt ſeien. 
Es würde allerdings ungerecht ſein, Rechte weg⸗ 
zugeben, welche Engländer erworben haben oder 
erworben zu haben glauben; aber die Vertheidi⸗ 
gung unzugänglicher Territorien zu übernehmen. 
ſei etwas, was ernſter Ueberlegung bedürfe und 
die volle Zuſtimmung des Parlaments und des 
Landes erheiſche. 


Numänien. N 

Ueber den Beſuch Sr. k. % bes Prinzen 
Friedrich Auguſt von achſen in 
Rumänien ſchreibt man aus Bukareſt unterm 
20. Mai: Der Prinz traf am Sonntag Nach⸗ 


Paris 22. Mai. Der „Matin“ fährt mit 


Der heutige 
welche wider die 
Sie ſollen ſich auf 


Filareter Bahnhofe bier ein. Zu f 

ronprinz Ferdinand in Begleitung ſeines 
Flllgeladiutanten und der dem Prinzen zur 
Dienſtleiſtung zugetheilte Oberſt Jacques Laho⸗ 
Die franzöſiſchen vary mittels Separatzuges nach Smarda begeben. 


Italien. 
Rom, 22. Mai. 


N Ver⸗ 


halb der britiſchen Einflußſphäre gelegene Terri⸗ 
würden. Im Verlauf der belebten Debatte er⸗ 


ſtrebungen wie die unſrigen zu haben. Regie⸗ 
rung und Parlament haben nur darauf zu achten, 
daß unſere Intereſſen nicht vernachläſſigt werden, 


mittag 6 Uhr, von Konſtantinopel kommend, im 
einem Em⸗ 


auszeichnende udlung! Die Begrüßung zwiſchen den beiden Thronerben, 
i, vel e Vir bandte find, war eine ſehr herzliche. Ei; 


Bemerkung Stanleys Anlaß gab, daß, wenn die 


in die 


28 
9 


Eine Zurücknahme des 


zahlt macht. Den Löwenantheil — 3 


; 0 8 und des Garde⸗Füſilier⸗Regiments nach Spandau] Edward iſt. Der Thurm wird lb in un- 
V gemein- mittelbarer Nähe dieſer Eiſenbahn bei St. John s. 
ſamer Abendtiſch ſtattfinden. Wood zu ſtehen kommen. Mit dem Bau fl 
a ee begonnen werben. 4 = 
Oeſterreich⸗Ungarn. n Bord des im füdli iffen Ozean 
1 Wien, 23. Mai. Die „Preſſe“ bezeich⸗ kreuzenden britiſchen Kriegsſchiffes „Egeria“ brach 
net die Gerüchte, nach welchen zwiſchen der Re⸗ eine Meuterei aus. e Meuterer 


hat der „Egeria“ befohlen, 


rr TEE ZEN Wi 
— 


1 P A ni * 


Nach gegenſeitiger Vorſtellung des Gefolges be⸗ 2. Ranges) und 552 Kellner engagirt. Die 
ſtiegen die königl. Herrſchaften den Separatzug, große Feſthalle allein ſoll 5500 Perſonen Unter⸗ 
der ſie um 6 Uhr nach Bukareſt brachte. 
dem Bahnhofe hatten ſich zur Begrüßung Se. beamten, 1 Oberkoch, 42 Köche, 8 Kochfrauen 
Maj. der König, ſämmtliche Miniſter und audere und 100 Abwaſchfrauen angeſtellt. Den Keller 
Würdenträger, jo wie zahlreiches Publikum ein verſehen 20 Kaſſenbeamte, 4 Buchhalter und 15 
gefunden. Als der Zug einlief, intonirte die Küfer. An Material find beſtellt worden 6000 
Muſikkapelle die Nationalhymne. Se. k. H. Prinz Meter Shirtiug zu Tiſchdecken, 65,000 Papier⸗ 
Friedrich Auguſt, der die Uniform der blauen Servietten, 3000 Kaffeetaſſen, 56,000 einfache 
uſaren mit der Bärenmütze trug verließ raſchen Teller, 6000 Suppenteller, 18,000 Servir⸗ 
chrittes den Waggon, um den König in ehr: Platten, 8000 Kompotſchüſſeln. 450 Saucieren, 
furchtsvollſter Weiſe zu begrüßen. Während das 3000 Kaffeelöffel, 360 Suppenterrinen, 4000 
Gefolge beim Hotel Kontinental, in welchem Se. Rothweingläſer, 4000 Weißweingläſer, 3600 
k. Hoheit 8 genommen hat und Champagnergläſer und 2000 Waſſergläſer. — 
welches aus dieſem Aulaß geſchmackboll mit Blu⸗ Wie man aus Meran ſchreibt, rüſtet man ſich 
menguirlanden, tropiſchen Topfgewächſen, Teppi⸗ im Burggrafenamte, der Umgebung des Kur⸗ 
chen, rumäniſchen, ſächſiſchen und deutſchen Fah⸗ ortes Meran, ſchon mit allem Eifer für den 
nen geſchmückt war, zurückblieb, fuhren die könig⸗Beſuch des Bundesſchießens in Berlin. Und 
lichen Herrſchaften direkt ins Palais. Nach etwa 
einem viertelſtündigen Aufenthalte fuhr Prinz Lande. Von allen Schützenfeſten wurden nicht 
Friedrich Auguſt in Begleitung des Kronprinzen nur eine erkleckliche Anzahl von Bechern, ſondern 
ins sh Kontinental; am Abend fand zu Ehren auch Preiſe erſten Rauges mit heimgebracht. 
des Gaſtes ein Galadiner im Palais ſtatt. Die Wenn auf dem Schießſtande die Stutzen luſtig 
zur Feier der Ankunft geplante Illumination knallen und ein Tieſſchuß aufgezeigt wird, kann 
mußte des ſchlechten Wetters wegen wegfallen. man dem Schützen aus Wiener und Münchener, 
Serbien aus Frankfurter und Stuttgarter, aus Bremer 


8 und Düſſeldorfer Bechern zu trinken geben. Die 
+ Belgrad, 22. Mai. Großes Auſſehen er Meraner Schützen bringen zum Berliner Feſte 
regte hier die Entführung von zwei zwölfjähri⸗ ihre eigene, 40 Mann ſtarke Nationalkapelle in 
en Mädchen aus einem hieſigen höheren der ſchmucken maleriſchen Tracht des Burggrafen⸗ 
ädchenpenſionat durch einen vornehmen, an amtes mit. Die Mitglieder dieſer Kapelle, 
geblich unbekannten Mann Beide Mädchen welche bei ihren früheren weiten Reiſen überall 
** wurden in dem Topſchiderpark wieder auf gefun⸗ mit Beifall förmlich überſchüttet wurden, find 
25 den und nach polizeilicher Vernehmung den ohne Ausnahme Tiroler und werden die Berliner 
Eltern übergeben. einmal Gelegenheit haben, den Muſilvorträgen 
Heute gab Riſtic zu Ehren Milaus ein 
2 Diner, an dem die Regenten, der Miniſterprä⸗ lauſchen zu können. Die ſchmucken Leute frenen 
„ ſident und Perſiani theilnahmen. ſich ſchon ſehr auf Berlin, wo fie manchen be⸗ 
1 - kannten Kurgaſt und Beſucher Merans zu finden 
Stettiner Nachrichten. 


hoffen. 
Stettin, 24. Mai. Bei der Stichwahl 


— (Zweideutig.) Schneider: „Was wollen 


13 im S 7 Sie? Soviel wie Sie find, bin ich auch. —“ 
duet J. wascht ſch dos Wali des Dandfußmager: „ie 2" Serie wie ih? Bern 
1 3 2. Bezirks befand, zu 1 f a en Semen en ae Sie find daſſelbe wie ich, jo find Sie 
a ge Be eee | — (Seelenfreundſchaft.) Dame (mit einem 

kei sem Wabllommiffar eingereicht wurde. Der Mops im Arm): „Ahl Frau W., trifft man Sie 


3 Pe 2 — der. auch einmal Ich und mein Mopperl haben 
ker, in dieſem Wahllokal, in welchem Herr uns immer gewundert, daß Sie gar nicht zu 
Fabrildirektor Lentz als Wahlvorſteher fungirte, ſehen waren. = . 
- die Aufficht zu führen. Als ein Arbeiter Horn. (Unerwartete Antwort.) Ein alter Pro- 
8 ieß ſeine Stimme abgegeben hatte, behauptete feſſor der Muſik bewohnt im 5. Stock ein möblir⸗ 
* Roſſow, der Wahloorſteher habe den ihm über- tes Zimmer. Beim Spazierengehen mit einem 
. Zettel nicht in die Urne geſteckt, ſondern Bekannten ſieht er an einem Hauſe, welches ein 
i derſelben fallen gelaſſen, um ihn daun in 3 l bewohnte, Me ee 
7 „ rungstafel. „ möchte wiſſen,“ ſagt er zu ſei⸗ 
en., Der watt nem Freude, „was man eines Tages an das 


vor ritt das und es kam zu lebhaften > se b \ gl ges 
CCC /%½%% ᷣ ᷣ / / 
vorftand erklärte, das von Roſſow behauptete iſt ein müblivtes Zimmer zu vermiethen.“ erpi⸗ Mehl ruhig, per Mai 54,00, per Juni 54,20, die Re) rung die Majorität, ; I 4% 10% | ger. 4% 560 
Manöver ſei durch den Wahlvorſteher nicht aus⸗ derte der Freund lachend. per Juli-Auguſt 54,70, per September⸗Dezem⸗ Kopcuhagen, 23. Mai. Die Kronprin⸗ n 
geführt, ſondern es ſei in jeder Weiſe korrekt Schiffs⸗Nachrichten ber 53,70. — Spiritus träge, per Mai zeſſin ißt beute Morgen von einer Tochter ent⸗ de. r 4% 10% B Sei.. 476 228 5 
verfahren worden. Herr Direktor Lentz ſtellte =. 800 ? 8 36,00, per Juni 36,50, per Juli-Auguſt 37,00, bunden werden. j Dsesielei Lin 85 2 2 5 aut A er 
demnächſt gegen Roſſow den Strafantrag wegen Noſtock, 22. Mai. Der Petroleum ⸗Trans⸗ per September⸗Dezember 37,20. — Weiter: Bukareſt, 23. Mai. Das Nationalfeſt de. 87 % —— | Woscoiiijen 4% 2806 
2 Beleidigung und die Sache lam geſtern vor der port zur See, namentlich in ſogenaunten Ziſter Stürmiſch. 8 wurde geſtern feierlich begangen. Der König e DU Rn ort ah 101,008 
Me Strafkammer 3 des hieſigen Landgerichts zur nenſchiſfen. d. h. Schiffen, welche das Oel nicht Havre, 23. Mat, Vormittags 10 Uhr. und der Erbprinz wurden auf der Fahrt durch Belieben * 2585 
ar Verhandlung. Durch die Beweisaufnahme konnte in Fäſſern, ſondern direkt in eigens zu dem Zweck (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, die Straßen überall lebhaft von der Bevölkerung n nn nn 
. kedoch nicht bewieſen werden, daß Roſſow die angelegten Unterabtheilungen des Schiſſsraumes Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newport begrüst. - RE Ben. | der .. 5% 1 
7 —— in der Abſicht gethan habe, verladen, hat ſich im Laufe der Zeit als äußerſt ſchloß mit 20 Points Hauſſe. Sofia 23. Mai. In der geſtrigen, in der ann lr, N ee ee 
Lentz an „er habe vielmehr angenom⸗ gefahrooll erwieſen. Die während der letzten Rio 6000 Sack, Santos 1000 Sack. Ne- Nacht ſtantgefundenen Gerichtaoerhandlung ſtellte den wan en f gar. . 3% 101 0 0 
2 en, daß eine Uuregelmäßigkeit vorgekommen und Jahre wiederholt vorgekommenen Exploſiouen auf zettes für geſtern. Kiſſow alle ihn betreffenden Augaben in Abrede, . 9% 83.10 8 N A 
125 babe ſich berechtigt gehalten, hiergegen Proteſt zu ſolchen Schiffen ſind in Eugland zum Gegenftand Ha re, 23. Mai, Vormittags 10 Uhr ebenſo wiſſe er nichts von der von Panitza er⸗ 1571 ar. 3% 81,80 8 Transfalfafiſch.g. 3% 79, 
93 cheben. Gerichtshof erkannte deshalb auf ene ee gemacht worden, de- 30 Minuten. (Jelegramm der Hamburger Firma zählten Unterredung zwiſchen ihm und Panitza Oe gr 6 % %% e 6% 1050 5 
Re Freiſprechung. ren Ergebniß feiner Zeit veröffentlicht ward. In⸗ Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good und dem Kriegsminiſter. Im weiteren Verlaufe Des van Stg. 10240 a | Warigautdien 05 
* — Im Bellevuetheater bringen die Pfingſt⸗ nerhalb eines Jahres wurden die Jiſternenſchiffe average Santos per Mai 109,50, per September brachte Paniga geniſſe Aeußerungen vor, welche Pen tn aa ear e 8 
5 ö e ein „ Repertoire. „Petriang“ und „Ville de Calais“ durch Petro⸗ 106,00, ver Dezember 99,00. Feſt. hochgeſtellte Perſönlichkeiten ſtark kompromittirten. rend) . . 3% 6880 6% Zarsleröch 8%/ę c 
oo Er. autag gelangt der „Bettelſtudent“ zur eumnebel, welcher ſich in dem leeren Schiffs⸗ London, 23. Mai, 4 uhr 20 Minuten Al „ 23. Mai. Die f ee 14 . E 100. d 
Be Aufführung und fingt Herr 25 deſſen erſtes raum entwickelt und entzündet hatte, faſt voll Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) der Arabern hat auch die Start Bong ffen. d e , , %. 0 
Auftreten als „Zigeunerbaron“ fo erfolgreich ſtändig zertrümmert. Auf dem Dampfer „Fer- Weizen ſtill, nominell. underändert, angekemmener Jäger patronilliren in der Stadt, während die Bee Gee 8 2u0® 
5 war, die Titelpartie, Frl. Groß die Bronislawa, guſons“ entſtand nach Entlöſchung der Ladung feſt. Mehl ſtetig. Ruſſiſcher Hafer 10% bis ½ ſtrategiſchen Punkte, alle Thore und öffentlichen OypotheiensGertiflcates 
Re. jerr Bing den Ollendorf. Montag wird die im Hafen von Rouen im Dezember v. Js. da- billiger. Uebriges Getreide ganz nominell, Gebäude militäriſch beſetzt find. Auf dem Wege Du ame _ 4080 er, Ar 980 11050 g, 
n ſe „Der Goldfuchs“ mit Direktor Emil durch eine 1 daß ein Matroſe mit einem weichend. nach Guelma, ſieben Kilemeter von Bong, | atom Flies 3 6 . 8e. c 480) 4% 1000 50 
— chirmer als Wilhelm Kranich gegeben und am tragbaren elektriſchen Lichte in den Schiffsraum Fremde Zufuhren: Weizen 76,160, Gerſte ſind wieder Eurepier ermordet gefunden worden. 4 as. ; "2% 2200 | ar denn %, __ 
3 Dienſtag geht die Premiere des Luſtſpiels „Wilde ſtieg, um die Hähne der Petroleumrohre abzu⸗ 4300, Heer 63,970 Orts. Newyork, 23. Mai. Der Bahnzug, auf sc. 46 60,10 0 del de. du 110 c 3% 101755 9 
diebe in Scene, deſſen Erfolg in Berlin und ſchließen. Ebenſo haben viele andere durch Pe London, 23. Mai, Nachm. 21 Uhr — dem ſich zwanzig Bahnarbeſter befanden, welche Bee ere 1016 mm de. % 42 
* Wien wir bereits gedachten. N troleum herbeigeführte Schiffsunfälle die Beob⸗ Minuten. Kupfer, Chili bars geod ordinary die beſchädigten Geleiſe der Maine⸗Zentral⸗Eiſen⸗ Lach. Op.. u. ; de. vo, gem. DE 55 20 B 
2 — Die forpovixte Torneyer Schüten⸗Kom⸗ achtung der äußerſten Vorſicht geboten erſcheinen brands, 53 Uftr. 12 Sh. 6 d. Zink 23 Yin. Din 1 ae unmelt Straferd . e. z. CE ee a Ton nene 
rich 4 N eſtg le, ſeiler von den Hoch⸗ do. de. eur. 4% 101, 10 b be, 50. 8. ch. 10% —.— 
3 deutſchen Bundesſchießen in Berlin mit 30 Ka⸗ worden, daß 107 . 2 nf Mal London, 23. Mai. Roheiſen. Mixed Fuer unterwühlt waren; faſt alle Arbeiter er⸗ a : Age in , 2 2058 
* meraden e en r für eine Ehren⸗ le 3 e ee br ee wei Sr numbres warrants 44 Sh. O0 dl. traulen. bahn . we | 50% LE 
— die nöthigen Mit willigt worden. reten wird; altuiß der Luft zum e 2 N 
2 m. ei 2 —— Weber hierſelbſt iſt troleum wie 6: 1 iſt die Miſchung wenig ex⸗ 0 3 Letzte Nachrichten ausgeblieben. |. ua e u een 
5 der Charakter als Laudgerichtsrath und dem Amts- ploftver Art; dagegen werden die Erploſtonen Telegraphiſche Depeſchen. be e ra Re r0, 2 
richter Partiſch zu Stargard der Charakter ſehr heftig, wenn 7 Theile Luft und 1 Theil Kiel, 23. Mai. Die Leiche des ſeit einigen ee ee 0 e e pn, 10 0 0 
Petroleum zuſammen treten. Daſſelbe gilt Tagen vermißten Lientenauts Rochlitz wurde bei e a 9 8 


als Amts 1 . * 
— Die königliche w iche Prüfungs⸗ 
5 kommiſſion für die Provinz Pommern . 
Hi wald iſt für das Jahr 1. April 1890 bis 31. 
1 März 1891 wie folgt zuſammengeſetzt: Ordent⸗ 
ee. liche Mitglieder: Dr. Schwanert, Profeſſor 
5 eee zugleich Direktor der Kommiſſion), Dr. 
feſſor (evangeliſche Theologie und 
g Dr. Minnigerode, Profeſſor (Mathe⸗ 
er matit), Dr. Oberbeck, Profeſſor (Phyſik), Dr. 
— Marx, Profeſſor (klaſſiſche Philologie), Dr. Maaß, gebraunt und ſelbſt der Gebrauch von 

Er rofeſſor (klaſſiſche Philologie bezw. alte Ges hölzern ſoll nicht geſtattet werden. 
* chichte), Dr. Ulmann, Profeſſor (alte, mittlere Ventilationsvorrichtungen 
und neuere Geſchichte), Dr. Credner, 
(Geographie), Dr. Schuppe, Profeſſor (Poitofo- dingung. 
Bi phie und Pädagogik), Dr Reiſſerſcheid, Proſeſſor iſchi 
1 (deutſche Sprache und Literatur), Dr. Koſchwitz, an Stabilität, falls 
5 Profeſſor (Franzöſiſch), Dr. Konrath (Eugliſch), den Petroleumabtheilungen 
Dr. Schmit, Profeſſor (Botanik), Dr. Gerſtäcker, Waſſerkallaſttanks eindringen. De 
25 Profeſſor (Zoologie), Dr. Cohen, Profeſſor (Mi⸗ zahlreicher Schiffe, welche mit flüſſigen 
5 neralogie). Außerordentliches Mit⸗ belaſtet waren, 
FR gi ied: Pfarrer Langer in Stralſund (katio- lität herbeigeführt worden. 

1 iſche Theologie). 


noch r 12 Theile Luft und 1 Theil 
— während bei 16 Theilen Luft die Ex⸗ 
ploſionen ſchon wieder ſehr erheblich 
verloren haben. Es iſt dringend empfohlen wor⸗ 
den, auf Petrolenm⸗Ziſternenſchiſſen kein Feuer 
in der Kombüſe zu haben, ſoudern 
Speiſen mit Dampf zuzubereiten. 
ſollte auf ſolchen Schiffen am beiten gz unter⸗ 


Eine andere Gefahr erwächſt 


1 die Gemeindebehörde als geſetzlich berufene Ver⸗ durch ſpezielle 
naeterin der Beſitzer der einen Jagdbezirk bilden⸗ 
f den Grundſtücke befugt, die Jagd, ſei es öffent⸗ 


folgende Verfahren. 
Viehmarkt. 
Berlin, 23. Mai. 


17 lich im Wege des Meiſtgebots, oder aus freier 
8 Hand zu verpachten. Da ſich das in der Jagd 
7 auf gemeinſchaftlichem Jagdbezirke beruhende Ver⸗ 
5 mögen als Jutereſſentenvermögen, nicht als Kom⸗ 
munalvermögen charakteriſirt, ſo haben die Auf > 2 N 
ſichtsbehörden ihre Einwirkung nur ſo weit ein⸗ ſtauden zum Berkuf: 118, Rinder, 
treten zu laſſen, als erforderlich ift, um die Ge) Schweine, 40 Kälber und 347 Hammel. 
meindekehörden zu ordnungsmäßiger Erfüllung x 
2 ihrer Pflicht anzuhalten und den Abſchluß gesetz- geringer Waare verkauft. f 
wioidriger, unklarer oder gemeinſchädlicher Ver. Schweine wurden ſchnell und leicht zu 
träge zu verhüten. Darüber hinaus find die unveränderten Preiſen ausoerkauft. Man zahlte für 
Auſſichtsbebörden zum Erlaſſe direkter Anord- 1. nalität 51 Mark, in einzelnen Fällen für 
5 nungen Über die Art der Verpachtung der Jagd, ausgeſuchte Ware auch darüber, 2. Oaalität 52 
die Wahl des Pächters ze. nicht befugt. Dieſe dis 53 Mark, 3. Qualität 50—51 Mark pro 100 
Beſtimmungen find aus N laß eines Spezial⸗ Pfund mit 20 Prozent Tarn. x 
% falles von den Reſſortminiſtern wieder in Er⸗ Das Kälber Geſchäft geitaftete ſich ungefähr 
= inuerung gebracht worden. ſo wie am letzten großen Markt. Gute „Waare 
ya TTT ͤ Er a Far ee Hr DE NE HERAN Be gehandelt, hinterher 
> 1 nat 3 aber verflaute der Handel jo, daß er in geringer 
r Wol Bi 8 5 und auch in Mittelwaare ſchleppend abſchloß. 


intendent Herr Ludwig Droyſen hierſelbſt iſt eſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 52—53 
heute Mergen 3°), Uhr geſtorven. Pin. und en Qualität 4551 Pig. pro Pfund 
77 : Fleiſchzewicht. 
Vermiſchte Nachrichten. Sammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
— Der Feſt⸗Ausſchuß für das 10. deutſche tag, ohne neunenswerthen Umſatz. 
Bundesſchießen verſpricht ſich einen recht renenn „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
Beſuch des Feſtplates. Wie Herr Walter, ein tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
Mitglied des Hauptfeſtausſchuſſes, am Mittwoch aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
Abend im „Grundbeſitzerverein des Schonhauſer von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
und der angrenzenden Stadttheile“, miitheilte, „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 
find zur Bedienung der Feſttheilnehmer auf dem i 
Baukweſen. 


Feſtplatze nicht weniger als 2 Oberkellner 
* ze Ranges), 10 Seftionskeliner (Oberkellner Buſchtehrader 4½ prozentige Gold » Priori⸗ 


ca 


8 Be 82233 


Auf kunft gewähren. Für die Küche ſind 10 Kaſſen⸗ 


und den Jodlern unverfälſchter Gebirgsſöhne 


alle 


23 papnie der Birger wird ſich auch an dem 10. laſſen. Durch angeſtellte Verſuche iſt feſtgeſtellt — S) — d. Blei 13 Ltr. — Sh. — d. 
Tabakrauchen des Generals von Frauſecky gerichtet: 


im weitreichendſten Generals. x che N 
Profeſſor Umfange ſind jelbitverftändfich unerläßliche a Verluſte Meine aufrichtige Theilnahme aus.“ 
i n 
iſternenſchiffern nicht ſelten aus dem Verluſt ſetzung des verſtorbenen Generals mit allen einem 
5 a Cnrunsttte in die unter aktiven Generale gebührenden Ehren begangen 
befindlichen leeren werde. 
Der Untergang ‚2 3 
Ladungen gegebenen Hofdiner zu Ehren des Prinz⸗Regenten 
iſt durch den Verluſt der Stabi⸗ von Baiern wohnten ſämmtliche hier anweſenden 
Dieſer Gefahr wird Erzherzöge, ſter, fort is 
in neu erbauten Schiffen durch Anlage doppelter Geſandte und der deutſche Militär⸗Attachee Major 
— Nach dem Jagdpolizeigeſetz von 1850 iſt Böden im Oelraum zu begegnen geſucht, jo wie von Deines bei. 
Anweiſungen der Erbauer über 

das beim Laden und Loſchen der Ladung zu be⸗ 


Mai, Der königliche Super. Plan zahlte für 1. Qualität 57—62 Pfg., aus⸗ 


täten von 1882. Die nächſte Ziehung findet geheime Orgauiſation des ruſſiſchen Zeitungs⸗ 


Anfang Juni ſtatt. Gegen den Koursverluſt von dienſtes ausgehändigt, damit derſelbe ihm einen 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ niſire. Weitere kompromittirende Enthüllungen 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ werden angekündigt. 
mie von 5 Pf. pro 100 Mark. 5 Vrüſſel, 23. Mai. 
BESSERE Kongreß nahm einftimmig folgende Tagesordnun 

A Borfen: Berichte, an: Der Kongreß iſt der Anſicht, daß 588 ir 
Er Poſen, 23. Mai. Spiritus lolo ohne Mittel zu der Erlangung des Achtſtundentages 
Faß 50er 52,90, do. loko ohne Faß 70er 33,00. ſeine Dekretirung iſt. 
Still. — Wetter: Sehr ſchön. j Der Verein vom Rothen Kreuz bereitet für 
Magdeburg, 23. Mai. Zuckerbericht. Aufaug Juni ein Muſikfeſt vor, wozu die Kapelle 
| Kornzucker exkl., e 
zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte franzöſiſchen Artillerie⸗Regiments, das in Lille 
exkl. 75° f. Rendement 13,50. Ruhig. Brod⸗ garniſonirt, eingeladen werden ſollen. Die deutſche 
raffinade J. 28,00. Brodraffinade II. —,—. Regimentsmuſik ſoll auch in anderen belgiſchen 
Gem. Raffinade mit Faß 2725. Gem. Melis I. Städten konzertiren. 
mit Faß 26,25. Still. Nohzucker 1. Produkt. Brüſſel, 23. Mai. Antiſklaverei⸗Konferenz. 


1 


G., 1237, B., per Juli 12,32 ½ G., 12,40 der Erhebung eines Einfuhrzolls im Kougogebiete 
B., per Auguſt 12,40 G., 12,4 B., per Oktober⸗ verhandelt. Die Konferenz ſcheint geneigt, vor⸗ 
Dezember 11,824, G., 11,924, B. Feſt. behaltlich der Zuſtimmung der Mächte, folgende 


Wiochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 138,090, Grundſätze zu acceptiren: 1) Die Gebührentaxe acgvptiſche aul. 44% —.— 
darf nicht 10 Prozent überſteigen: 2) jede der ge uu 550 
| Vutareſt. Stadt⸗A.5% 


Zentuer. 
Die Börſe bleibt bis Mittwoch geſchloſſen. betheiligten Mächte, die im Kongogebiete Be⸗ 
Köln, 23. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ ſitzungen hat, iſt berechtigt, ihren Zolldienſt nach 

treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, Belieben zu regeln, ohne aber die Tape über⸗ 

do. fremder loko 22,75, do. per Mai 21,35, ſchreiten zu dürfen; 3) für gewiſſe Produkte je 
per Juli 20,95, per November 18,90. Roggen nach ihrer Beſchaffenheit oder Beſtimmung iſt 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per eine geringere Taxe feſtzuſetzen, andere find 

Mai 16,25, per Juli 15,70, per November 14,35. wiederum don jedem Einfuhrzoll zu befreien; 

Hafer bieſiger lolo 18,00, fremder 17,50. 4) die Gebühren find nach Möglichkeit zu ſpezi⸗ 
Hamburg, 23. Mai, 1 Uhr 10 Minuten. fiziren; 5) in Bezug auf die Handhabung des 

Nachm. (Prioat-Depeſche von Laſſally u. Sohn Zolldienſtes hat jede Macht nach Möglichkeit alle 

in Hamburg.) if ) 

Mai 86,50, September 84,75, Dezember 78,75. ziellen Overationen zu erleichtern. 

Stetig. London, 23. Mai. Lord Salisburys 

Hamburg, 23. Mai, Vormittags 11 Ur. geſtrige Aeußerung, daß überhaupt Grenzab⸗ 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average machungen wegen Oſtafrikas bisher nirgends ge⸗ 

Santos per Mai 87.25, per September 85.25, troffen ſeien, wird theilweiſe als ein Proteſt 

per Dezember 79,00, per März 1891 77,75. gegen Stanleys Beſchuldigung ſchlechter Wah- 

— Feſt. rung britiſcher Jutereſſen, hauptſächlich jedoch 

Samburg, 23. Mai, Vormittags 11 Uhr. dahin anfgefaßt, eine Uebereinkunft mit Deutſch⸗ 

Zudermarft (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ land noch nicht jo bald zu erwarten ſei. 

rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Lon don, 23. Mai. Der „Newyork Herald“ 

neue Uſauce, ſrei an Bord Hamburg per Mai meldec aus San Francisco von einer großen 

12,30, per Auguſt 12,40, per Oktober 11,80, per Verſchwörung, die ſoeben entdeckt worden, welche 

Dezember 11,85. Stetigz. die untere Hälfte der kaliforniſchen Halbinſel 
Peſt, 23. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro- Mexiko entrelßen und ſich als ſelbſtſtändige Re⸗ 

dukten ⸗ Markt. Weizen lolo matt, publik den Vereinigten Staaten Ay ſollte. 

ver Frühjayr —,.— G., —,.— B., per Mal Zahlreiche hervor ragende Bürger San Diedos 

Juni 7,97 G., 7,99 B., ver Herbſt 7.52 ſind kompromittirt; die Anſtifter find angeblich 

G., 7.51 B. Hafer per Frühjahr —,— G., reiche Engländer. Die Bei ſung de 

—.— B., per Herbſt 5,88 G., 5,00 B. Neuer Enſada durch ein mexikaniſches Kriegsſchiff „De⸗ 

Mais 5,06 G., 5,08 B., per Juli⸗Auguſt 5,13 mokrato“ war für den 1. Auguſt geplant. — 

G., 5,15 B. Kohlraps per Auguft⸗De⸗ Daſſelbe Blatt meldet, England und Amerika 

zember 11,75 —11,87. — Wetter: Schon. einigten ſich in Betreff des Alaska Streites. 


der Vlücher⸗Brücke im Hafen aufgefunden. 


Fulda, 23. Mai. Im Augnuſt findet hier“ 


an Stärke wiederum eine Konferenz der preußiſchen Bi⸗ 


ſchöfe ſtatt 12 
Wiesbaden, 23. Mai. Seine Maſeſtät der 
Kaiſer hat folgendes Telegramm an die Wittwe a 


„Ich erinnere Mich in Dankbarkeit der großen 


bleiben. Oellampen und Lichter keiner Art ſollen Verdienste, die Ihr verftorbener Gemahl ſich um 
Streich⸗ das Vaterland erworben hat. 
Wirkſame die Armee um den Tod eines ausgezeichneten 


Mit Mir trauert 
Ich ſpreche Ihnen bei dem ſchweren 
Se. Majeſtät hat beiohlen, daß die Bei⸗ 


Wien, 23. Mai. Dem geſtern vom Kaiſer 
die Miniſter, ſowie der baieriſche 


Königinhof, 23. Mai. Im Semic- und 
Iſertbale ift der Streik vollſtändig beendet und 
das Militär zurückgezogen. Im Nürſchaner Re⸗ 
vier berricht vollſtändige Ruhe. a 

Paris, 23. Mai. Zwei Polizei - Agenten 


Städtiſcher Zentral⸗ gingen nach der Havannah ab, um die Ausliefe⸗ 
Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit rung des Mörders Eyraud zu verlangen. 

vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, arie ( 
2809 den der Portier des Hanſes, ſeine Frau und de⸗ 


Wegen des Mordes der Marie Gaguot wur⸗ 


ren Vater verhaftet. Die Frau hat bereits ge⸗ 


Von Rindern wurden nur circa 20 Stück ſtauden, die Juwelen und die Börſe der Ermor⸗ 


deten geſtohlen zu haben. Die Widerſprüche in 
den Angaben der Verhaſteten ſcheinen ſie als 


circa 4 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das ähnlichen Preßdienſt zu ſeiner Benutzung orga⸗ 


Der Bergarbeiter⸗ 


Die Beſitzergreiſung der Stadt 


Deutſche 
de. 
Pr. Lonjol. 
do 
Tre: 


d 


do. 
do. 


do. 


N.⸗Anl. 4% 107,50 | 
do. 3½9 101,8 5 1 
4 206,61 = 2 do. 
Weſtpr. ritterich 31 % 99.4 
Hannover. Rtör. 1 % 


do. 

uß. St.⸗Aul. 

= Deſf.⸗Naſſ. do. 
ma 


do. f 
Br. Staatsſchuld. 3% 100, 0 b 
Bert. Stadt⸗Ool.31 % 99 90 b 


b. do. neue 1 29% 2 0,60 b 8 Pe 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% — | 


| Berlin, den 23. Mai 1890. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 


Anl. 4% 
31 2% 101.4 b 
4% 107,75 0 
4%” 


34% 


2⁰ — Vreuß 
Berliuer Pfdör. 5% 118,7 


do. do. Ali 112 90 B S 
o. do. 4% 105, 70 5 
do. do. 31 4% 


von 92 Prozent 16,85, Korn⸗ eines deutichen Artillerie⸗Regiments und die des „ 


do. 
do 


Oſtpreuß. Pfdbr. 3 


Pommerſche 
do 


Meran hat nicht die ſchlechteſten Schützen im Trauſito f. a. B. Hamburg per Mai 12,324, In der letzten Sitzung wurde über die Frage ens de. 1 


Sich iſche 


| Schl.⸗Holſt. 


do. 


| aieibe 


Kaffee- Termin: Markt. |dornafititen zu vereinfachen und die kommer⸗ de. 1s6ser: 


Landſch. C.- Piper, 
0 


Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
a F 


Stalieniiheitente 5% 
Newy. Dradt-Anl.7% 
do, do. 
Mexican. Anleihe 6% 
do. bo. 20 v. St. 6% 99,8% 


Schl.⸗Plſt.-Nfdb.3½% 
Weſtfäliſch. do. 40% 


| Extiefiige do. 
99.308 | Sit, Holſt. do. 4% 100,0 b 
9,50% BadiſchetotEiſen⸗ 


do. 


—.— 


3 — 


2% 9% babl- unleibe 4% 104.10 6 
4% —.— Baoeriſche Anl. 40% 
a Hamburg Staats⸗ 
31 2% 39.20 B Auleibe v. 1886 3% —,— 
3% 9,505 Hamburg. Rente 34% 100 30 8 
1% 5% doe. amort. 
do. 3% 95. 80 & Staats⸗Anleihes % 100,20 8 


de 4% —— 


D 
101,0 8 
30 


| Er. Främ⸗Aul. 810% 168,25 W 
Baver. ram. Kul. 4% 146.0 8 
93,50 O Cölu- Mind. Br.-A. 5/79 140,60 b 
Meininger 7 Guld.⸗ 


do. 4%%n | 
Ufdb. 4% 101 20 | Looſe . . 27.250 
Freude Fonds. 
um, St.⸗A. Obi. 50% 101,5 
do. 5% —— do. do. amortb.5% 90,0% 3 
51,90 B Ru. co. nt. 18215% —.— 
96,50 , do. do. 18725 —.— 
do. do. 1880 4% 96,80 
5% 82,90 8 do. do. 1887 4% 62,75 
95. % do. Goldreute 8% 128,40 50 
90 8% do. do. 1884 ftpfl. 5% 106.30 
6% 12 „ be do. 2 Orient) 1878 5% 71.75 b 
91,04 b Do, Präm.⸗ A. 18645% —.— 


do. 


do. 


1806 5% 153 25 6 


Denerr.Gold.⸗R. 4% 94.30 | do. Bodeuer. neue 4½% 9,90 b 
do. Papier⸗N. 43% 77. 10 b | Serb. Gold⸗ Vd b. 5 //—᷑ 7,7 
do. do. 5% 87.30 b do. Reute 5% 92.20 60 

Deſterr. Silb.⸗A. 4% % 77, 6c b] do. do. neue 5% 8725 0 

Den 250 fl. 1854 4%) —.— Augariſche Gold⸗ 

do. Led. 100 1858 4% 3210 6 Rente 4% 899.50 5 
ud 1860erPooie5% 4124,25 ech Ungariſche Papier⸗ ER 
. doſe — 315, 50 U eute 5% aM 
Num. St.⸗A. Obi. 6% 102,80 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

Eutin⸗-d 4% 85.1 6% DursBovenbah 4% 209,0 @ 

Front Guterb. 4% 78756 Gal. Carl⸗vud. 4% 84.708 

Lubec⸗Buwen 4% 178% 8 Gotthardbahn 4% 173,755 

Malnz⸗vowigg 4% 128. 0 St. Mirtelm.⸗B. 4% 118 C0 

Marv. Mluubfa 4% C. 60% % Kurst⸗Kiew. 82 We 

Liedl. Fr.⸗Jranz. 4s . Moslau⸗Breſt 3% 67225 

Niederschl. Mart. r5.⸗Stsb. 4% 87 8 
Staats⸗Bahn 4% 101.5 6 do. Nortwo. 5% 585.30 0 

Oſtpr. Suddahn 4% 10% b „ do. Lit. h. Elbth. 4% 102,205 

Saalbabn 4%/ 46600 Sudöſt. (Lomd.) 4% 50,75 

Stargards Roien 4% 12,75 0 Warſchau⸗Ter. 5% 103,16 6 

Amiſterd.⸗Rottd. 4% 147,10 60 do. Wien 4% 214,650 

Baltiſche Ei, 3% 66, 0 


Alidamm⸗Colberg — 
Mard.-Mlawfa 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


5% 118,806 


4½% 119,76 9 


5% 116,963 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Brl.⸗Ur.⸗MNgd. A 4 
Bellie je 
Brel. Schweidn.⸗ 


„Div. p. 1888 
Bt. . Spr.-Pro. P. 3½ 69,50 G 
Derlinereafjenver, 5½ 134 50 
do. Paudctsgeſ. 10 165,99 be Dresdner Bout 
Maticnalbaut 
Pomut. Pop. conv. 4 
Pr. eentr.⸗Bod. 9½ 157,00 


do. Prod. ⸗ꝓ 5 
Bresl. Disc, Bank 645 107.90 b 
Daruſtädter Bank 9 108, 10 b 


Bergiſch⸗Markijch 
8 4 


„ „ © 
Berl., auh. Lit. C. 4% 
Bert.⸗Wöxl. Lit. B. 4% —— 
Berl. ⸗Haub. 
8. Emtifon 


0. 


= 
— 
— 2 
2 
* 
* 


4% 


. 


106,90 C do. 


Bank- Papiere. 


dl. 8 —. 


Sar. 


hbartow⸗Ajow g. 5% —.— 
do. m vi 


Sterl. 
Chart. ⸗Kren 


ivr, 
e 
tentſch g. 590101. 00 0 
do. do. Livr. St.5 % 102.25 5 
Or. Aufl, Eiſenv. 3. 3% 
22 Jelez-Serel 5% 
Jeles-Worohejch a. % —,— 
Iwan . 


78. 70 8 


er. g. 5. ö. do. do. (. 110) 4% 99,0 500 
). do. (Tz. 100% 4% 8,80 


Div. p. 1888 
. 7½ 120,068 


n — 


22.0068 
150008 
2 134,005 

95,00 b 


Deutſche Band 9 167,005 Reichsbank 5. 140, 
Junduſtrie-Papiere. 
Brauerei 5 110 & Dan. Delwmühle 11 198,75 6% 
uorens do. 4 85,00 Pester Gas 10 172,905 
Bopmiiched do. 15 2 9258 Nobel Don. Truſt 8 189. 10% 
d do. 5 20000 G-. Harb.-Wien 16% 290 70 b 
Bolle do. s —.— vowe u. 40. 16 . 00 0 
Landre do. 10 17 b Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 290,0 
Tivoli do. 4 127,7 , Gorl. (conv.) 8 151, bc 
Bredow. Zuckerf, 1 d, d , do. Luders) 823 167,00 8 
Herta 6 —.— Sf Gruſonwerte 12 183,256 
5 ‚Xeopolosyall 4 93,006 f Haleihe 10 324,00 0 
3 Orauienvurg 4 77,59% [E, Hartmann 8 155,90 
F ecke 3 24508 40 Sawardiesi Art 
Schering 45,½0 80 wartztoy 1 
S Stabtaer 8 137,76 % 5] Su sule.l-B. 6 1010 5 
nion 9 tau, oo bes Nordd. Lloyd 153,40 b 
Br auer. e 7 Fr 8 sl =” = 
tölter u. Hold. 1,0% b em, Sla * „ „ 
. Ste dene, 16 146,2: 09 


P. 

P. Prev. Zuckers. 21 
St. Kb.⸗F. v. 
St. Walzm.-Act. 30 
St. Bergſchl.⸗Br. — —.— 
f. A. G. 13½ 


Papierj. Pohenk. 


St. Dauipf. 


Did. 80 


—.— 


Stralſ. Spielkart. 6 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 


lius Bergw. 
Berge Are 


Bowunt, 
Boutfacius 


do. Wubitſab. 9 

‚IBoniifia Bergw. 4 

Tonneromardyo. 4 

Dortmunder St.⸗ 
Ur. I. A 


8 Gelſeutirceuer 


6% 114,0 U 


—. e 


86. 25 6 


4 2 
8 103,50 b 


Harkort Berg. 


1 
wleſiſche 
Stolberg. Zink⸗H. 2½ 65,76 9 

do. do. Str, 7½ 127,25 € 


4 141,006 
71.166,15 


| giberiia 
166,09 6%, Köns u. Laurab. 5% 149,90 
3 17,568) Louie Tieſban 3½ 124,00 5 
72,25 b Mark. 
Sberſ 


12 135,00 b 
5½ 97.50 b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Mörder zu belaſten. : D 420 10899. % 8 Germanta — nn 
Bern, 23. Mai. Die erſte Beſprechung de. 28 5. 5.40 fh d Ange. 2 10 3 
wegen Wiederabſchluſſes eines Nieberlaſſungsver⸗ | de. Leben 178 gien @ gen, Beben 1 00 8 
trages zwiſchen Deutſchland und der Schweiz hat Seen e ee 
bereits in der erſten Woche des April ſtattgefun⸗ Elberfeb. 5. 0 —— Thuringia 0 440000 8 
den Die Puch age 5 BR von ä 
Anfang an ſolche, daß der Schweizer Bundes⸗ Wechſel⸗ 
rath ſie ohne Weiteres annehmen konnte und nur 5 | Cm une 
ganz geringfügige Modifikationen hinzuzufügen e | 23. Mai. 
brauchte. Es handelt ſich jetzt nur uoch um die 28 
formelle Redaktion. Die Abſchließung wird ſo⸗ Anfterdam 8 Tage. 1277 16500 6 
gleich nach Pfingſten erwartet. 9 N a 06 ns 
Brüſſel, 23. Mai. Die „Etoile beige“ Waſſerſtand — nn Ba 055 5 
nimmt den Zeitungskrieg in Sachen Nieters wie⸗ „ ER F 1246 6 
4 8 1 . Dder bet Breslau 22 Mai u t el do, 3 Meuat . 2% 20,245 
der auf. Danach iſt auf Grund des Geſetzes die - 8 5 „ Unterpregel gie s Tage % 80,00 9 
- N „„Jede 0,05 Meter. — Elbe bei Dresden, 22. Mai, de. 2 Monat — 35 
Auslieferung der geſammten Unterſuchungsakten __ 0,66 Meter. — Magdeb 8 an 17 Wien Oezerr.⸗W. 8 Tage 419% 174,15 b 
und ves offiziellen Berichtes über den Gang erben 1 585 Magdeburg, 22. Mai, + 1.78 de. 2 Monat e ee 173,66 b 
. g f Die Meter. — Warthe bei Poſen, 22 Mai, Mor⸗ Schwelle 10 og . 9 200 8 
Unterſuchung gefordert und erlangt worden. Die gens 1.66 Meter, Mittags 1.64 Meter 0 Slalicniſcce läge 1% Tage. 5,6 3,0 © 
Akten ſind thatſächlich dem Anwalte Jauſon aus⸗ a . et im FEE 905 we 
5 1 8 e 10 666 T 2 * 
o hat nach den Akten der Minifter Fü hi⸗ ür Sonnabend, 24. Mai 1890. | @ i 
= 403 5 { 2 J * old» und Papiergeld. 
may an Nieter offizielle Berichte belgiſcher aus⸗ Trockenes, vorwiegend heiteres Wetter mit! Dacaten ver : % 8 \Engt Da. 
wärtiger Geſandter über die Preſſe, beſonders den mäßigen norböftlichen Winden, etwas fühferer| Seuvereizus % 0 Tran Bantnoten 5 2 
Bericht des Petersburger Geſandten über die Nacht und wen) veränderter Tempera ur. Ven ins G dest Nn W 2 


Doppelt gerettet, 


Eine Erzählung aus Wildbach 
von Friedrien Koeh-Breubere u 


6) 


Lauernd betrachtete S. Marco, 
langſam geſprochenen Satz geendet hatte, die 
Sängerin. Er ſah fie trotz der Schminke er⸗ 
bleichen, ihre Angenlider rötheten ſich ſtark und 
ihre Lippen zitterten ſo, daß ſie nicht zu ſprechen 
vermochte. 

„Theodora, bleiben Sie kalt!“ fuhr der Cheva⸗ 
lier eindringlich nun fort und als er bemerkte, 
daß ſie ſeinen Worten Gehör zu ſchenken im 
Stande war, ſagte er mit ſcharfer Betonung: 
„Laſſen Sie Bonneskove nicht vor, bis Sie ſich 
3 haben. Sie ſind doch nicht allein 

eiſterin im Geſang, ſondern man bewundert 
Sie auch als große Schauſpielerin. Vorderhand 
bleibt Alles wie es bisher war. Sie ſind freund⸗ 
lich gegen ihn und handeln erit, wenn ich Ihnen 
den vollkommenen Beweis feiner Untreue geliefert 
habe. Wollen Sie?“ 

„O, ich will!“ rief ſie Rache ſchnaubend. 
Sie ſollen die Schauſpielerin bewundern!“ 

S. Marco verabſchiedete ſich nun und als 
die Treppe, ſich die Hände vergnügt reibend, hin⸗ 
abſtieg, ſagte er zu ſich ſelbſt: „Pack ſchlägt ſich, 
Pack verträgt ſich, aber dieſer Jüngling ſcheint 


als er mit dieſem 


| 
„Und raſch und eilte den Anlagen 


erf nahm er ſeinen 


Abends trieb er ſich in den Anlagen umher, ohne 
Adelaide zu erblicken. 

Was nahm er ſich da nicht Alles vor! Daß 
er mit Theodora in kürzeſter Zeit brechen müſſe, 
war ihm nur zu klar geworden. Aber wie der⸗ 
ſelben die vorgeſtreckten Summen zurückerſtatten? 
Das Vertrauen auf ſeinen Genius wurde ſchwan⸗ 
kend, denn wenn er kalt berechnete, was er bis 
jetzt erreicht, fo fiel die von der Vernunft geſtellte 
Bilanz ſehr kärglich aus. 

Er dachte ſogar, wenn ſich auch ſein Herz bei 
dem Gedanken he empörte, an eine Ver⸗ 
ſöhnung mit feinem Oheim, aber es blieb ja ſehr 
in Frage, ob dieſer überhaupt noch die verzeihende 
Hand reichen würde. 

So riſſen ihn fein Herz und fein Ehrgefühl 
von einem Projekt zum andern und trotz aller 
Qualen ließ ſich die Angebetete nicht einmal 
blicken. 

Einſilbig, wie ſtets in letzter Zeit die Mahl⸗ 
zeiten bei Theodora verliefen, war auch wieder 
am vierten Tage das Dejeuner eingenommen 
worden. 

Während S. Marco, nun ein ſtändiger Gaſt, 
bei der Sängerin zurückblieb, empfahl ſich Joſef 
zu. So belebt ſie 
nun auch ſchon waren, Adelaide fehlte. Troſtlos 
Weg gegen die engliſche Kirche 
und ſchritt daun in der Richtung, welche fie einſt 
genommen, weiter. 

Bald hatte er die neue Enusſtraße erreicht und 


doch noch nicht ganz zu ihr zu paſſen und ſohin erblickte den Kiosk. 


wird mein Plan gelingen. 
Drei Tage waren in 


Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter: 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 


Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. rdrückt man die Aſche der ächten Seide, 


ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von . Henneberg (K. u. 

flief.), Zürich, verſendet gern Muſter von 
feinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u liefert 
einzelne Roben und ganze Stücke porto⸗ und zoll⸗ 
frei in's Haus. 


2 AA — 
An unſere Mitbürger! 
In daukenswerther Weiſe find uns bisher die Mittel 


ſchwächliche und kranke 


Verfügung vun worden, 
Rinder der Volksſchulen während der Sommerzeit in 
Soolbäder, an die See oder in die reine Waldluft zu 
ſenden. Während unſerer achtjährigen Wirkſamkeit 
haben über tauſend Kinder dieſe Wohlthat genoſſen. 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns an die alten 
a und Gönner unſerer Sache mit der Bitte um 

rſtützung. 

Sümmtſche hieſige Zeitungen, ſowie die Unterzeichneten 
find bereit, Gaben für dieſen Zweck anzunehmen. 
Ueber die Verwendung derſelben werden wir in üblicher 
Weiſe öffentlich Rechnung legen. 

Stettin, im Mai 1890. f 


Das Komitee für Ferien 


Kolonien und Speiſung armer 


Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorfigender. Geheimer Kommerzienrath Senlutow, 

. Rektor Sela 


Schriftführer. 
Geheimer S er Dr. Brand, Stadtrath 
Couvreur, r prim. Friedrichs, Kauf- 
mann Grefrath, Gymnaſialdirektor Profeſſor 
Dr. Muff, Oberregierungsr⸗Rath Sehrriber, 
Rektor Schmeider, Kaufmann Tresselt, Chef⸗ 
redt teur Wiemann. 


Bekanntmachung. 


Das allen Beſitzern Preußiſcher Konſols zugängliche 
Staatsſchuldbuch, über deſſen Benutzung wir unterm 
8. April. v. J. einen kurzen Bericht er attet haben, 
iſt auch in dem eben abgelaufenen Geſchäftsjahre rege 
in Anſpruch genommen worden. 

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 
1. April 1888: 5929 mit 334 442 700 % 

1889: 6781 = 887804400 % 

Sie iſt bis zum 1. April 1890 auf 7871 Konten 

mit 451 137 600 % 


geftiegen. N 9 
Von den letztgedachten Konten fallen 84 % auf Ka⸗ 


italien bis zu 50 000 % und 16 % auf größere 
nlagen, ganz wie im vorigen Jahre. 


Für 
5040 Konten über 223, 161, 150 %, für juriſtiſche 
Perſonen 1185 Konten über 122 198 000 % und 


Konten über 91 739 700 % angelegt. 

Von den Zinſen ließen ſich die Empfangs berechtigten 
halbjährlich 4156 Poſten von der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtan⸗ 
weiſung direlt zuſenden, 
auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigen und 4764 Poſten 
wurden bei den mit der Auszahlung beauftragten König⸗ 
lichen Kaſſen abgehoben. 

Von den Konteninhabern wohnen 7038 
755 in anderen Staaten Deutſchlands, je 11 in England 
und Frankreich, 40 in verſchiedenen anderen außer⸗ 
—.— Staaten Europas, 16 in außerenropäiſchen 

ändern. 

521 Konten ſind für bevormundete und unter 
Pflegeſchaft ſtehende Perſonen angelegt, 105 mehr als 
vor einem Jahre. re 

Die Vermehrung ift als eine Folge des Hinweiſes 
auf § 24 des Geſetzes vom 20. Juli 1883 zu betrach⸗ 
ten, welchen der Herr Juſtizminiſter durch eine öffent⸗ 
liche Bekanntmachung vom 24. April v. J. (Juſtiz⸗ 
Miniſterial Blatt Seite 114) an die Gerichte erließ. 
Da das für die Mündel in Preußischen Konſols an⸗ 
gelegte Vermögen durch die Eintragung in das Staats⸗ 
ſchuldbuch beſonders gesichert wird, dürfte eine Be⸗ 
nutzung des Letzteren Seitens der Vormünder noch in 
weiterem Uaifange zu erhoffen fein, 

1 3 1 allen 
olcher Konſols von Nutzen, für welche diefe Papiere 
eine dauernde Anlage bilden ae Neil 
und Zinſen gegen den Schaden unbedingt ſichern 
wollen, der ihnen, jo lauge ihr Recht von dem 
jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und der 
Zinsſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen 
oder ſonſtiges Abt andenkommen dieſer Urkunden nicht 
ſelten entſtebt. Laufende Verwaltungskoſten werden 
von den Konteninhabern nicht erhoben. Für jede 
Einſchrift iſt ein einmaliger Betrag, nämlich 25 
Pfennig von jeden angefangenen 1000 % des Kapital⸗ 
betrages, über welchen verfügt wird (mindeſtens 1 4% 
zu zahlen. Die von uns veröffentlichten „Amtlichen 
Nachrichten über das Preußiſche Staats ſchuld⸗ 
buch“, weiche über Zweck und Einrichtung Genaueres 
ergeben, können durch jede Buchhandlung zum Ei 


in Preußen, 


denjenigen Beſitzern 


von 40 Pfennig oder per Poſt franko für 45 Pfennig 
bezogen werden. 


Berlin, den 5. April 1890. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Sndow. 


— 


Bekanntmachung. 


Grabow a./ O., den 21. Mai 1890. 
8 Die Umpflaſterung der Langenſtraße von Nr. 8 bis 
er u 5 Seuchen Br. Koſtenanſchlag 
edingungen liegen Breiteſtraße Nr. 12 offen. 
Offerten werden in 8 Tagen u Weg is 


Der Magiſtrat. 


und far] Herr Paſtor Homann um 3 ½ 
Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Perſönlichkeit 1610) Sonnabend Abend 6 Uhr 


864 Poſten durch Gutſchrift Herr 


Langſam und in Gedanken verloren, den Schlau⸗ 


gewitterſchwüler Stim- genweg emporſchreitend, gelangte er endlich oben 
mung für Joſef vorübergegangen. Von Früh bis! an, 


während zu gleicher Zeit vom Föͤrſterhauſe 


* Aufruf! 


Seit Jahren haben ſich die Häuſer edelgeſinnter Be⸗ I 


wohner unſerer Provinz auf dem Lande und in kleinen 


Städten geöffnet, um ſchwächliche Kinder unferer Stadt Mb 
während einiger Sommerwochen aufzunehmen und zu 5 
verpflegen. Manches geüngſtete Mutterherz iſt dadurch 


getröſtet, manche Thräne getrocknet worden. 
Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauens⸗ 


voll an die Bevölkerung unſerer Provinz mit der Bitte, 


unſere Kleinen bei ſich aufzunehmen. - 


Die Provinzialblätter bitten wir, dieſen Aufruf weiter 8 
verbreiten zu wollen. Jede gewünſchte Auskunft er⸗ 5 
theilt gerne der mitunterzeichnete Schriftführer Rektor ESS 
Sielaff, H 


Stettin, im Mai 1890, 


Das Komitee für Ferien: 


Kolonien und Speiſung armer © 


Sehulkinder. 


Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Arasta, 


rfigender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, f x 


Schatzmeiſter. Rektor Slelalf, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand, Stadtrath 
Couvreur, Paſtor prim. Friedrichs, Kauf⸗ 
mann Grefrath, Gymnafialdirektor Profeſſor 
Dr. Mutf, Oberregierungs⸗Rath Schreiber, 


Rektor Schneider, Kaufmann Tresselt, Chef. 


redakteur Wiemann. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der an der Straße Nr. 5 
ſowie der Bellevneſtraße im Bauviertel VII. belegenen 75 


Parzellen: Nr. 5 = 1273 qm, 
b feht Termin am Montag 

groß, ftht Termin am tag, 

Vormittags 


geſchoß rechts, an. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ 


eingeſehen werden. 
Stettin, den 20. Mai 1890. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag (Pfingſten), den 25. Mai, werden 


predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10¼ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Nachher Ordination: Herr Generalſuperintendent Pötter. 


Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der 3 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche: 
Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
err Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
(Nach == rg re und Abendmahl.) 
rr Prediger Müller um r. 
ig "der Veter- und Pauls-Kirche: 


Herr 


phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. Is Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 


(Predigt, . und Abendmahl.) 
55 
Gebets Andacht: Herr 
Paſtor Fürer. 


Ger Tun In der Lukas⸗Kirche: 

err Paſtor Homann um 10 Uhr. 

In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 

Prediger Schulz um 9%, Uhr. = 
(Predigt und Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) 

Im Johauniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 

Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 

Herr Direktor Erdmann um 19 Uhr. \ 

Im Betſaale der Pommerſchen Molferei-Schule 

Falkenwalderſtraße Nr. 61: 

Sonnabend, Abends 7¼ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 
Paſtor 8 se ) 

5 u Salem (Torney): 

Herr Paſtor Bahr um 10 Uhr. x 

Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 

In Bethanien: 

Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

Nachmittags 6 Uhr Einſegnung von 10 Diakoniſſen: 

Herr Paſtor Brandt. 

In Grabow 
in der neuen Friedens⸗Kirche: 

Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Ju der Luther⸗Kirche (Züllcho w): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. ; 
In der katholiſchen Kirche: 

Frühmeſſe 7½ Uhr. 

Um 8½ Uhr Milltär⸗Gottesdienſt 

Hochamt und Predigt 10 Uhr. 

Um 8 Uhr Andacht zum hl. Geiſt und Segen. 

Verſammbung der männlichen Jugend. 

stolleite 2275 ri Kirchenbau. 

Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend | ittag 51 
und Semen el i cope nd Nachmittag 5 ¼ Uhr 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Dienſtag Abend 8% Uhr Gottesdienſt: ; 
Thimm. a 4) 2 tesdienſt; Herr Paſtor 


0 f 
den 9. Juni d. J., | 
11½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erd⸗ Bis 


bedingungen können in unſerem Geſchäftszimmer vorher DxX 


1 
1 


Janitäts-Colonne. 


Mittwoch, den 28. d. Mis., Abends 8 uhr: 


lebungsſtunde. “sa 


Probe für die Vorſtellung. Anweſenheit ſämmtlicher 
Mitg ieder erforderlich. 


Jither⸗Unterricht 


(Schlag⸗ und rn ither) ertheilt Anfüngern und 
Vorgeſchrittenen Rob, Mader, Sellerie 115 3 e n 


ausging, gekommen war. 

Sie hatte ihn noch nicht bemerkt und dachte 
eben traurig darüber nach, wie ſich ihr Leben 
würde ſo ſchön geſtaltet haben, wenn dieſer junge 
Mann ſich ihr auch als ein Ehrenmann erwieſen 
hätte. 

Doch alle dieſe Träume waren unn ja zerſtört 
und in drei Tagen wollte ſie reiſen und dann 
in die Einſamkeit für immer zurückkehren. 

Nun hatten ſich beide erblickt. Aber während 
ſein Herz vor Freude aufjubelte, erſchrak jie jo 
heftig, daß ſie ſich an einer der Säulen des 
Kioskes halten mußte. 

„Endlich treffe ich Sie wieder,“ rief er froh⸗ 
lockend und ſie begrüßend aus. „Aber was ſehe 
ich!“ fügte er ſogleich theilnehmend und fragend 
hinzu: „Sie find krank geweſen? Sie ſehen jo 
bleich aus!“ 

„Herr von Bonneskove, ich ſuchte bei Gott 
dieſe Begegnung nicht!“ antwortete Adelaide in 
eiſigem Ton. „Ich werde ſobald als möglich ab⸗ 
reiſen und glaube nie mehr darauf rechnen zu 
können, Sie je wiederzuſehen.“ 

Einen Augenblick ſah ſie Joſef wie erſtarrt an. 
Er begriff dieſen Ton und dieſe harten Worte, 
welche ihm keinen Zweifel ließen, daß Adelaide 
ihm mit Schroffheit auszuweichen ſuche, nicht. 
Aber er wollte ſich Aufklärung um jeden Preis 
verſchaffen und er war nicht der Mann, die ge⸗ 
botene Gelegenheit ſich entgehen zu laſſen. 

„Was habe ich Ihnen gethan,“ frug er ernſt, 
„daß Sie mich fo ſtrenge zurückweiſen? Ich be 
greife Sie heute nicht, nachdem Sie mir doch 
jüngſt erlaubten, mich Ihnen wieder zu nahen 


. Adelaide, die heute zum erſten Male wieder 


8 


Roß marktſtraße 1 u. 2, Ecke v. Roßmarkt 1. u. 2. Etage. 


— 


Privat⸗Impfung 
jeden Mittwoch und Sonnabend A Uhr. 


Dr. Bohm, Marlenplat 2, II. Pingst-Extra 


Pingst-Extrafahrt 


nach Warp, Ueckermünde und zurück 
am 1. Pfingſtfeiertage (25. Mai) 
per Dampfer „Peene“. 

Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 

Ruckfahrt von Ueckermünde am ſelben Tage 
6 Uhr, von Warp 7 Uhr Abends. Fahrpreis 
hin und zurück A 1.50, Kinder die Halfte. 

NB, Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗ 
fahrt am Dienſtag, den 27. Maj, 1 Uhr Mittags ver 
Dampfer „Demmin“ von lleckermünde. Billets 
ſind an Bord und vorher im Komptoir zu löſen. Gute 
Reſtauration an Bord. 

Jolas. Trendelenburg, 
Bollwerk 1, part. 


a. ingst-Extrafahrten 
am 1. u. 2. Feiertage bei günſtiger 
Witterung. 


. A nd 2 
I. Stettin—Meſſenthin. 
Von Stettin: | Von Meſſenthin: 
* 9 Uhr Morg. 10% Uhr Vorm. 
1½ Uhr Nachm. | 2°, Uhr Nachm. 
* 3 U * 7 Uhr Abends. 


2½ Uhr „ 8 Uhr 
4½ Uhr „ “9. uhr „ 
„% Uhr Abends. 10 Uhr 


Hai Uhr „ 11 Uhr 


Don Stettin: Von Pälitz: 
8½ Uhr Morgens. 5½ Uhr Morgens. 
10%½ Uhr Abends. 10 Uhr Vorm. 


Il. Nach dem Haff 


ver S S. Salamander, 
Von Stettin: 8 Uhr Morgens. 


Rückkunft gegen Mittag. Preis 50 . 
IV. Bei “⸗Touren wird in Frauendorf und Cavelwiſch 
Osear Henek el. 


E Waaren 


in wöchentlich, 14täg 


Noß markt 1 u. 


und Sie mich hierdurch zum Glücklichſten der 
Menſchen gemacht haben. Es liegt mir ja an 
der ganzen Welt nichts mehr, wenn Sie mich —“ 

„Sparen Sie Ihre Worte, mein Herr!“ unter⸗ 
brach ihn Adelaide haſtig und kühl. 

Der wirklich unglückliche Ausdruck ſeines Ge⸗ 
ſichtes rührte ſie indeſſen und beeinflußte ihre 
Stimmung. 

Sie zögerte, ihn ſo fortzuſchicken, nachdem ihn 
der Zufall nochmals vor ihre Augen geführt. 

„Sagen Sie mir auf Ehrenwort, ob Sie mich 
kannten? ob Sie wiſſen, wer ich bin?“ frug 
Adelaide langſam. 

„Ich wußte es nicht. Heute weiß ich es, denn 
eine unberuſene Zunge unterließ es nicht, mich 
aufzuklären.“ 

Das klang wahr und gefiel ihr. 

„Und wie konnten Sie mir ein zweites Mal 
vor die Augen treten, da Sie doch hier in der 
Geſellſchaft von Perſonen find, die —?“ 

Frau von Kronau vollendete nicht. Ihm aber 
war nun Alles klar. Das Blut färbte jäh ſeine 
Wangen. So war denn gekommen, was kommen 
mußte. Vor Scham vergehend, ſtand er vor ihr, 
er der Mann vor dem geliebten Weibe. 

„Ich bin ein Unwürdiger,“ klang es tonles von 
ſeinen Lippen, „aber hören Sie mich au, um 
Gottes Willen hören Sie!“ 

In Adelaide hatte der Stolz und das Bewuft⸗ 
ſein ihrer Frauenwürde ſchon wieder jede audere 
Regung verdrängt. 

„Nein!“ ſagte ſie dumpf und indem ihre dunk⸗ 
len Augen ihm einen verachtenden Blick zuwarfen, 
wandte ſie ihm den Rücken und ging, ohne ihn 
weiter zu beachten, ſort. 


d 
* 


empfiehlt 


auf 


Regulatenre, Kinderwagen. 


— 


u. 2, Ecke v. Roßmarkt 


Möbel in allen Holzarten. 
3 Beifen, 


Joſef folgte ihr nicht. 

Wie ange wurzelt ſtand er am Platze. Thränen 
rollten über ſeine Wangen und wenn ein rechter 
Mann weint, fällt der Thau des Kummers aufs 
Herz, frißt ſich ein und laßt Narben fürs ganze 
Leben zurück. 

Ein ſpöttiſches, ihm bekannt klingendes Lachen 
meinte er zu hören und es war ihm, als habe 
er ſchon vorhin, als Adelaide noch vor ihm ge⸗ 
ſtanden, daſſelbe in der Nähe vernommen. 

Aber er wa zu ſehr mit ſeinem Schmerz be⸗ 
ſchäftigt, als daß er auf irgend etwas acht ge⸗ 
geben hätte. 

Lange ſtand er noch da oben und wilde Ge⸗ 
danken durchſauſten fein Hirn. Er verzweifelte 
an Allem. 

Warum er endlich gegen Abend, die Diner⸗ 
ſtunde hatte er ja läugſt verſäumt, ſich noch⸗ 
mals bei Theodora einfand, wußte er ſelbſt 
nicht. 

Wenn auch von Liebe keine Spur mehr fir 
fie in ſeinem Herzen war, jo hatte ſie doch ſiets 
aufopfernd und gut ſich gegen ihn erwieſen und 
wenn ihm nun auch klar geworden, daß ſeine 
Liebe zu Theodora hauptſächlich auf Selbſttäuſchung 
und jugendlicher Sinnlichkeit beruht haben mochte, 
ſo war er doch ehrlich genug, um ihr nun offen 
feine Wa dlung geſtehen zu wollen. Was dann 
aus ihm werden würde, hatte er eben auf dem 
Kiosk erdacht. = 

Die Sängerin fand er nicht zu Haufe. Sie 
machte in S. Marcos Begleitung eine Abend» 
promenade, wie ihm die Zofe mittheilte. 


(Fortfegung folgt.) 


Haus 
eder mann X 


ig oder monatlichen Ratenzahlungen: 
Herren, Damen⸗ u. Kindergarderoben. 


Aanufactur⸗ und Nodewaaren, ER 
late, Stielel, Schirme, Teppiche, Uhren, "ER 


Böeltfedern und Matratzen. 


r 


Preiſe wie gegen Baar. 


ana 


ver Dampfer „Demmin“. 

Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk an 
beiden Tagen. 

Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis hin und zurück % 1.80, Kinder die Hälfte. 

NB. Nach Ankunft in Swinemünde, an beiden Tagen, 
Fahrt in See nach Heringsdorf bei 500 Nachzah⸗ 
lung. Billets ſind an Bord und vorher im Komptoir 
zu löſen. Gute Reſtauration an Bord. 

Johs. Trendelenburg, 
Bollwerk 1, part. 


Große 


Promenadenfahrt 


am 1. und 2. Pfingſtfeiertage mit dem feſtlich dekorirten 
Dampfer 


Die Blume 


über den Dammſchen See nach dem Haff. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk des Morgens 
8 Uhr, auf der Rückfahrt Sommerluſt anlaufend. Fahr⸗ 
preis a Perſon 50 , Kinder 25 H. 
Vorzügliche Reſtauration und Muſik an Bord. 
C. Feuerloh. 


Am 1. und 2. Pfingſttage 
bei günſtiger Witterung 


Promenadenfahrt 


ver Dampfer „Olga“ 
das Oderthal aufwärts an Greifenhagen, Gartz, 
Meſcherin vorbei und zurück. 


Abfahrt Morgens 8 Uhr 
vom Sehneckenthor vis-a-vis 
dem Poſtgebäude. 

Au in Stettin 12 Uhr Mittags. 
Preis 80 Pf. Reſtauration an Bord. 


a Re 


= 
an 


O. Koehn. Igard). — Herr Fritz Schaaphaus 


— ——— — 


3 Kunden erhalten Waaren ohne 
Anzahlung. 


am 1. und 2. Feiertage bei günſtiger Witterung 
per S. S. „Waldeck“, „Frhr. 


v. Stein“ und „Gotz lou“ 
durch die Brücken, bei Podejuch und Finkenwalde rors 
über durch den Dammſchen See bis zum Papenwaſſer. 

Abfahrt an beiden Tagen Morgens 7½ u. 8 Uhr om 
Dampfſchiff⸗Bollwerk, unterhalb der Innkerſtra ße, 
beim Lootſenamt. 

Rückkunft Mittags. 

Fahrpreis 50 „ pro Perſon. Kinder 25 . 


Heinr. Dalitz. 
Groſie 


Exira-Promenaden-Fahrt 


am 1. und 2. Pfingitfeiertage per Dampfer 
Grabow u. Frauendorf 


das ſchöne Oderkhal hinanf via Podejuch, Finkenwalde 
über den Dammſchen See und zurück. Fahrpreis 
a Perſon 50 H, Kinder 25 . Auf der Rückfohrt 
Sommerluſt aulaufend. Abfahrt vom Dampfſchiffsboll⸗ 
werk 8 Uhr Morgens. 

Vorzügliche Reſtauration an Bord. a 
© Peuerloh. 


— 


Am 22. d. Mts. entſchlief iamft nach langem ſchweren 
Leiden unſere liebe Tochter und Enkelin 
Margarethe Monds. 
Dies allen Bekannten und Freunden ſtatt jeder bes 
ſonderen Mittheilung zur Nachricht. = 
Die trauernden Hinterblieben 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. — 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe Burſcherſtraße 3 
aus ſtatt. > 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Eine Tochter: Hra A. Flottrong 


| (Greifswald). 


Sterbefälle: Herr F eiherr Aritnr von Ra 


„JGroß-Lüdershagen). — Herr Carl Bahls Cache bei 


—— = —. —— Sy. geb. — 
Greifswald). — rauer Star⸗ 


. a Dres 


— — 


Ziehungen im 


eimar 5 Lot teri E 1890. Juni u. December 


WW 6 
= Rl. Domſtr. 20. 


omftr. 20. | 


Al. 5 


4 | 6200 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark. 

3 Hauptgen inne W. 50,000 Mk., 29.000 Mk., 10,900 K. u. s. w. | 5 

* = > — . Ziehung vom 2. — 0. Juni d. J. = = ee 255 | Berlin. — Stettin. 5 5 

& Loose 2 4 N K., für beide 3 e 98h allerorts zu haben, 1 SE 2 5 

5 den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. I Ge 8 chäft s-Er öffnun 8 5 

8 ee u N 

73 = > ® 

3 General Agentur be Stettin, hröder e 5 Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage F 

x | JC... ͤ bbb r aW hieſigen Platze ein ee 

= — — — — . — — 5 > — + 2 #3 
 Ostsee-Bad Carishag if 
Istsce -Bad Carlshagen 13 pe ial-Corſeigeſchüft 

7 iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ Ei | —B 

geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, eröffnet habe. — Ich werde ſtets bemüht fein, nur das Neueste und 

8 hat einen 5 daher Ruheſuchen⸗ a Beste auf dem Gebiete der 

H den und Nervenleidenden ein ftets Heilung 55 9 9 

biringender Aufenthalt. Logis einfach. 3x Corset-Fabrikationm 
a Nähere Auskunft erteilt uu liefern, aber auch immer ein großes Lager in | 
3, Die Bade-Verwaltung. 15 eee umd Wiener Corsets 

% BEER 5 rr E a ten. 3 

— = z > DB 22 Pr 8 | 
Ein ſchönes Landgut, 5 Hochſchnürende Corſets ad 
= * in nur Elegance u. Formſchönheit 


= 


25 Damen-Bedienung. zzü 


herrſchaftlicher Wohnſitz, mit Park- und Gartenanlagen, 

5 in romantiſcher Umgebung, ca. 1 Stunde vom Oſtſee⸗ 
ſtrand gelegen, von der Chauſſee durchſchnitten, neu und 

x maſſiv eingebaut, iſt wegen Kränktichteit des Beſitzers 
preiswerth zu verkaufen. Größe 2000 Morgen, davon 
ta. 100 Morgen ſchöner Wald, 100 Mg. Wieſen und 
60 Mg. Torfſtich; alles übrige Ackerland, Boden 1. u. 
4 2. Klaſſe, durchdrainirt und durchgemergelt und durch⸗ 

75 weg kleefähig. Inventar gut und überreichlich. Dampf⸗ 
2 meierei und Dampfmahlmühle, welche gut rentiren, und 
3: Ak 2500 baare Gefälle durch Pachten, Miethen ꝛc. 


verleihenden Facons in den Weiten von 0 
44 Em. bis 100 Etm., zum Preife von 60 Pfg. S 
bis 50 Mk. per Stück find ftets auf Lager. 5 


Eigenes Atelier für 
orthopädiſche Corſets. 


Maskirungen 


stellung 


Benz 


Sunusspog-uem 


r a ee r Keese enen 

Dan Mansensteln & Vogler, A.- G, Suinemünde am Ostseestrand. hoher Schultern und Hüften 
* 1 — — Kalte und warme ce, Sool⸗, Moor- und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, u 

5 E WOREEETEIT 1 H. E. Lindner, Beſtber. in höͤchſter Bolenbung der pa Orthopädie « 
=. Seltene Gelegenheit Meaelan.AAnder Elbe herrlich gelegen! Py Aufertigung nach Maaß in kürzeſter Zeit. 


Dresden in 


der Augustusbrücke Tad, — 
gegen bergerBrüh sc enTerasse. G W 


Ei 


Die fiherfien Gewinn⸗Chancen 


bei den letzten beiden großen Ziehungen der 


Schlessfreiheit-Lotterie 


am 9. Juni und 7. Juli bietet das von mir gegründete P 
in Conſortium⸗Spiel, aM 
eſtehend aus 100 rig.⸗Looſen der Schloßfreiheit⸗Lotterie. Zu obigen zwei Ziehungen gültig, empfehle ich noch: 
½ Antheil von 100 Looſen Mk. 26,00, ½ Anth. von 100 Looſen Mk. 103,00 
5 2 
„ 52,00, 100 205,00 
Jeder Spieler hat Antheil an del auf die 100 Looſe e Gewinnen. 5 x ; 
l unt Nenne den Be 3 zu wollen, worauf Betheiligungs⸗ 
9 „Verzeichni zuſende. Gewi ü ir di i 
nehmer für * bedeutenden Untoſten 8 Pf. e 8 N n 
1 * * * 
Carl Eramsch, Kaufmann, Schweidnitz. 


10 Grosse Weimar Lotferie. 33238 ee 
| — Grabgitter und! Eine junge Wittwe 


Ziehung unwiderruflich 7.—9. Juni er.. ĩ i d ü 
.—9. 5 mit eigener Bäckerei wünſcht ſich zu verheirathen. 
Grabkreuze Bäcker mit einigem 5 5 99 0 id dich nn 


Fi 1 Reparaturen u. Corſetwäſche 
1 DE ſofort. 5 
| Separate Zimmer zum Maassnehmen und Anprobiren, E 
Verſandt nach außerhalb gegen Nachnahme oder vor⸗ 


herige Einſendung des Betrages. 
KAuswahlsendungen bereitwillig. 


Hax Lewandowski, 


[Kl. Domſtr. 20. Corset-Fabrik Kl. Domſtr. 20. 


3 . . mit Dampfbetrieh., 
Berlin, 


Hamburg, Frankfurt a M., Magdeburg, 


* 2 

zur ſicheren Exiſtenz. 

Eine 50 Jahre beſtehende Papier⸗, Galanterie⸗, 
Leder⸗,Lurus⸗u Spielwagren⸗Handlung einer Stadt 
von 40,000 Einw. Weſtpreußens iſt Ende des 
Jahres, event. Firma mit Einrichtung für Mk. 
4000 oder mit Waarenlager 20% unter Faktuen⸗ 
preis abzugeben. Näheres sub B. IA. Nr. 

7 an Rudelf Mosse, Elbing - 
b + WR ih P N 


Ka 
1 
1 


„ TERN 00, harte 


Danzig, Braunſchweig. 


e 
2 Fasern 


Noròdeutſchen Slond — 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


in 9 Tagen 6700 Gewinne, Wert G 
2 ewinne, Werth u — 3 =. 32 in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen ] verheirathen, werden el ihre werthen Offerten 
machen. Ferner fahren Dampfer des | 200,000 MEM. ichlt und veiſ 5 t 2 fertigt als Spezialität 1 ee, en an d e 
Norddeutſchen Lloyd eee a 
: Hauptgewinne: N 5 wor Für Soolbade Gäſte. mx 
don T Prem en? nach 8 Dauptzewinne die General-Agentur ! A.Schwartz, Stettin, i 1 möbl. Stube mit Kabinet unmittelbar am Sool⸗ 
50,000 mu. 1. w. 5 N EN gr. Domſtraſſe 23. E 

Oſtafien 8 Scar rauer 0 5 I Muſterbücher werden auf Wunſch — e- Somuln I Bomm, 

| GEN 2 franco zugeſandt. 3 üchtige Steinſetzer⸗Geſellen 
Auſtralien 0,000 MI. I. W. Bankgeschäft, : Zum fin gſtfeſt 2 auf dauer eng Tuch 5 8 M 
a € 8 8 Steinſetzmelſter, 
1 Porto und Liſten 30 „ extra. Berlin W., Leipzigerſtr. 103. empfehle: Schwerin . M. 


Du d a m erif a. 
1 5 


| Ahgeriebene Napfkuchen, | Ein gut empfobt, Gutsrendant, 


- et WERNER ER 
Näheres bei 5 ä — ̃v— nn 
Matifeldt 6 Fiiedrichs, Stettin, N ) 1 1 1 2 Ii 1 SE fall . vertretender Amtsvorſteher, Gutsvorſt. und auch mit 
7 Bollwerk 36. | A III AT er Dec 2 1 2 hausbackene 1 pfäuchen, ei or > 1 7 3 Kt 
für Drehstähle. 055 . ** ; | N “ 3 gr. Gütern konditionirt, wünſcht zum 1. reſp 15. Juli, 
. —T—TTVVVT—T—TT Wigkerverkäufer go fowie ſchönes Bärmbrod.ſe aa mat a e 88e dee 
8 8 ö € sucht. Offerten und Referenzen an „Special Steel“, F. 0. Box 215, VV. SH Z, en ene 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


Vogler, er 
van zur Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt jeit 1868 Reuter’s Bureau in 


Pferde - Verloosung 


Sheffield. 
Ziehung am 20. Juni d. I. 3 


Mittwochſtraße 21—22. 


m Zur Verloosung kommen = Eu | Zu Zu nA non Zn A I 
Loose! . u. 2upännige Er * S Dresden, Maxſtraße 6. 
Equipage im Werthe von 25 5 777777... V 
nur . 0 8 Max Borchardt's 8 Oſtſeebad Zinnowitz. 
g 10000 l. 90.0 Hark 5 2 15 Hotel und Reſtaurant 
sowie eine grosse Anzahl edler 25 x 0 Möbelmagazin, „Strandhalle“, 
en bi re erregen De 5 ® Beutlerftr. 16/18, 1.,2.u. 3. Etage. einziges unmittelbar am Meer gelegenes Hotel und 
un 3 ige wertuvolle EEE om er % Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, . Reſtaurant 1. Ranges, hält ſich dem geehrten Publikum 
l 8 N 22888 Ben 8 vom einfachſten bis zum eleganteſten hierdurch angelegentlichſt empfohlen. 
Loose & 1 Mark E 43 ww = 29 Sehen Sowohl vollſtändige We 62 Hochachtungsvoll Th. WIIIer. 
8 rn RE ngen 1 i „gu 3 
Mark. er Verses en be des © z go in ſehr vielen Arten ven 11 © daa dauerhaft dee beer zu ansnahg Thalia⸗Theater. 
ATK. und zu beziehen durch f 5 aͤque Aan u ge 12 15 0 f weiſe billigen Preiſen. Heute, Sonnabend, Abends Th Uhr: 
a =. F. A. Schrader, Haupt- Agentur, I 3 15, 20, 30 — 40 ME, — ; 10 ine 8 Kit Lager hr pa vr ” e Seal bee Konzert. . 
ür 10 M. Hannover, Gr. rackhofstr 29. 5 7 f ſtreng modern von 10%, 8 . ergrößert und m en neueſten uſtern niatione e pezialitäten⸗Programm: 
a — Da 8 f 7 U RIAR verſehen. 5 Gaſtſpiel der Mailänder Wamen- Gesellschaft 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. ext a. 49 Ummel pa E 0 35 15, 18, 20-30 Mk. 8 5 [=] N 0 ie Witt der Direktion von Fräul. Moff- 
earn ere erer g Segegeegesesees e e eker ce Sr de 


Soubrette r Frl. Albertine Carola, ug 
Mies Walton, engl. Sängerin, Frl. Lahn Lido, 
internationale Sängerin, Herrn Horn, Salon⸗ und 
Charakter⸗Komiker. 
Nach der Vorſtellung: Vereins-Kränzchen. 


6 Rinde ranzuge, nur wir 15 A „ 
3 ſchwarze Tuchanzüge, ſowie elegante 


Kammgarn⸗Anzüge 
in größter Auswahl von 23 bis 50 Mk., 


einzelne Röcke, Joppen, Hoſen und 
Weſten | 
zu erſtaunlich billigen Preiſen nur bei 


— ——— —— — CET 
Großes Stofflager zu 8 Frack⸗Verleih⸗Inſtitut. 
Beſtellungen nach J 0 Fuchs, Weiße u. bunte Piqué⸗ 

Maaß. obere Beutlerſtr. 18. weſten v. 3—10 Mk. 


Betten At 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 8 
3 bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 3 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen & 
Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr 16/18. 

Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage, von 11½ bis 2 Uhr: 


Futter⸗Kartoffeln 
Gr. fen Perun orſtellung. Abends 8 ½¼ Uhr: 


Garantirt ächte 


Pfälzer- u. Rheinweine 


e 
u 


SCO 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Roth eine 


(von 95 & an per Liter). 
E Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
Be: unter Nachnahme frauko Empfangsſtation. 
ger Poſtproben gratis und franfo! a 


E Richard Bing, Speyer a. Rh. 


E Vorzuüaliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


don 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade 
per Pfd. 1,60, ? 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,10 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


heodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr. Mat. des Konigs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


ſind billig zu verkaufen 
Gr. . tell 2 
Paul Wraske, Berlinerſtr. 58. he. gen 1 40 H. 


Echte Ulmer Doggen, 7 Wochen alt, Dir.: Otto Reetz Ww. 
u ee 
aſelbſt iſt ein Noll» h 
wagen billig zu verkaufen. Elysium-T eater. 
Sonnabend: Zum letzten Male 


ug. * Oberwiek 19. 
Gummiſchläuche Der rechte Schlüſſel. 
Sonntag: Zum erſten Male 


zum Sprengen für Gärten und Straßen offerirt 
billigſt A. Schwartz, 8 

roße Domſtraße 28. RNovltät! va. Novität! 

Zinnſand, Schauspiel in 5 Akten von N. Voß. Mit fenlatio 


— 
AA i i ter 60 
Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den Chineſer Fink unübertreffliches Material, putzt biindes Bit, Zinn nellem Erfolg am Berlinertheater 60 Mal gege 


iunſtrirten Preisfourant der berühmte yinzen, 5 5 
f. wi P. Belt. ber beiten dals f Hier 25 J Pers be b, Wer 6d, ehe fr Kae Me. „u ak De an Un Zellevue Theater. 
kommen laſſen. Graupapageien, in kurz a, pe 1 0 F. Taxweller, Loulſenſtr. 14—15. n er 
amtliche ungar. Waldvögel, als: Zeiſige, Be geuma er. v, Sonnabend, den 24. Mai 1890: Wen 
Zum 6. Male: Novität] 


erkleinerte Fänfinge, Girlie x 
3 und Birfen, von 5 8 5 15, 1 erde gegen 2 Se. Kata gran Adolf Pfretschner, Stettin, |Novkät! 
Maahe, Hamburg, Zoolag. Mühe? — —  MBilhelmftr. 20, Der Zaungaſt. 


ee 


2 
0 


2 


5 


Haus . 1 Kolg: und 1 —. Georg Rabe Hamburg, Hoolog. Mbtheil, 
. aue = Ein Pferd. eine und zweiſpännig zu fahren, iſt zu |empflehft Ausfill Gros Garten-Konsers . } 
auenthor. Jae Ga, Belegen i. bert dhe Sd abelnete e den rate! „ See Der Beiteifudend, \ 


